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Nr. 121. 
Zum Nachdenken. 


Man kann dem ſiegreichen Marſchall Pikſudſki 
freundlich oder feindlich gegenüberſtehen, oder auch ab⸗ 
wartend, wie wir Deutſchen dies in der ſchweren politiſchen 
Erziehung fieben magerer Jahre gelernt haben, in 
einem Punkte muß jeder Beobachter der gegenwärtigen 

orgänge, der ſich nur einen einigermaßen objektiven Sinn 
bewahrt hat, dem Marſchall Anerkennung zollen. Er hat 
nämlich nicht, wie dies ſonſt bei derartigen Gelegenheiten 
üblich iſt, nach ſeinem Warſchauer Erfolge mit großer Geſte 
die Diktatur proklamiert, er hat auch nicht nach der 
Weiſe Muſſolinis welterobernde Reden gehalten, 
ſondern bei allen politiſchen Entſchlüſſen weiſe Mäßigung 
gezeigt und bei den kurzen Unterredungen, die er wiß⸗ 
begierigen Preſſevertretern gewährte, höchſt vernünf⸗ 
tige Gedanken geäußert. 
„Schon am Himmelfahrtsfeſt, am zweiten Tage des 
Staatsſtreichs, als die Kugeln noch durch die Warſchauer 
Straßen pfiffen und in Weſtpolen die Erfolgloſigkeit des 
utſches angenommen wurde, hat er davon geſprochen, daß 
der oberſte Grundſatz ſeines Handelns die Gerechtigkeit ſein 
werde, und daß er nur deshalb die „moraliſchen Leiden“ 
eines Revolutionsführers auf ſich genommen habe, weil er 
nicht zuſehen wollte, wie der polniſche Staat, deſſen Unab⸗ 
j hängigkeit und Wohlſtand fein langer und erbitterter Lebens⸗ 
kampf gegolten habe, durch Ungerechtigkeit weiter verſchuldet 
wurde. Es iſt uns noch heute unverſtändlich, warum der 
3 de nſor uns dieſe Sätze zweimal geſtrichen hat. Sie waren 
gewiß nicht auf die nationalen Minderheiten ge⸗ 
münzt, denen das Thema von der Gerechtigkeit beſonders 


ng 


mm Herzen liegt, ſondern fie entſprangen der Sorge um 


das polniſche Volk, genau jo wie die Oppoſition 

gegen Pilſudſki, in deren Reihen ſich die erprobteſten Ent⸗ 

deutſchungspolitiker befinden, auch nicht ohne die „Recht⸗ 

MR Be als oberſte Parole ihres Handelns auskommen 
nn. 


institia est suprema lex gentium! 


„Die Gerechtigkeit iſt das oberſte Geſetz der Völker!“ 
Möchten ſich unter dieſem Leitmotiv die Parteien und Völker 
er polniſchen Republik einen, ſolange ſie noch ſelbſtändig 
Politik treiben können und ihr Wille nicht von dunklen 
Mächten abhängig iſt, die aus der Finſternis der Ungerechtia⸗ 
keit geboren werden. * r 


0 Der Marſchall hat noch andere Themen berührt. Er 
bat den Parkeienſtreit verdammt und die unfrucht⸗ 
baren Auswirkungen des polniſchen Parlamentaris⸗ 
mus geſcholten. Er hat endlich die Korruption ae 
zeißelt und jeine Hoffnungen auf die Jugend des Landes 
gdaeſtellt, die frei ſein ſoll von dem Verſchwörergeiſt, der den 
Aten Generationen auf ihrer 150jährigen Wanderung durch 
die Unfreiheit anerzogen wurde. Man kann billig daran 

weifeln, ob gerade ein Staatsſtreich dazu geeignet iſt, 

ieſen Gedanken zum Siege zu verhelfen; aber ſie ſind ge⸗ 
wiß des Nachdenkens und der Beachtung wert. Ebenſo wie 
i e erfenninisreihen Worte, die aus dem Munde des Mar⸗ 
ſchalls über das ehemals preußische Teilgebiet gefallen find. 
2% ährend ein Poſener Geiſtlicher im „Dziennik 
1  Foananjti ſchreibt, daß das übrige Polen ein „Land des 
I atans“ ſei, „von dem ſich jeder echte Poſener Chriſt wie 
. Ps einem verpeiteten Lande abwenden müſſe“, erklärt Bil: 


5 udſki dem bekannten franzöſiſchen Preſſekönig Sauer⸗ 


N wein: „Der erſte Unterſchied iſt, daß die Poſener unter 
ger böheren Kultur und unter einer von den 
13 Dane ſiche n eingeführten Ordnung auſwuchſen. 
Gebet haben fie eine Sinnesart, die ganz verſchieden von der 
115 mütsverfaſſung derer iſt, die unter ruſſiſcher Anarchie oder 
erreichiſcher Nonchalance lebten. Der zweite Unterſchied 
der. daß ſie eine weitaus überlegene Lebens⸗ 
altung aufweiſen.“ 
aber an fol ſich vor Verallgemeine rungen hüten; 
Fir rn ſelbſt jene Kreiſe der weſtpolniſchen Bevölkerung, die 
a Pilſudſti den Antichriſt erblicken, werden bei tieferem 
Ne enken zu dem Schluß kommen, daß dieſe Worte den 
N iber des Autonomiegedankens berühren. Was 
ae find ſie anderes als eine Anerkennung der deut⸗ 
ei Kultur⸗ und Wirtſchaftsmiſſion in unſerer engeren 
An mat, eine Anerkennung der übel verleumdeten Arbeit 
erer Väter und Vorväter, die man fo oft und gern als 
15 — tb ariſchen Firnis“ zu bezeichnen beliebte und die 
8 De mit einer Emigration von einer Million 
deutſcher ungerecht zu vergelten wußte! 
ais Ott aber Pilſudſti nicht ſeloſt drei Jahre hindurch 
en? berſter Staatschef an der Spitze der Republik geſtan⸗ 
Grund ud wurde nicht gerade in dieſen drei Jahren der 
g Firm ſtein für die Poſener Entdeutſchungspolitik gelegt? 
19 Entmir es wird uns Deutſchen nicht ſchwer gemacht, der 
Br berg: lung der polniſchen Revolution neutral gegen⸗ 
ba en ſteben, auch wenn wir alle Folgen mitzutragen 
ö » die ihr politiſch und wirtſchaftlich entſpringen müſſen. 
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Anordnungen zum Schutze der 
| Nationalverſammlung. 


3 für Narſchan, 29. Mai. (PA T.) Der Regierungskommiſſar 
1 85 erlaſſen: Sauptſtadt Warſchau hat folgende Bekanntmachung 


ER 
Lang gm die vollkommene Sicherheit und den ruhigen Ver⸗ 
r für den 31. Mai einberufenen Nationalverſammlung 
geren, verordne ich, was folgt: 18 5 
Simmel Veranſtaltung von Verſammlungen unter freiem 
traß und Umzüge, ſowie das Paſſieren der 
ſone ßen in Gruppen von mehr als drei Per⸗ 
5 verbot erner das Stillſtehen auf den Straßen 
5 en. Ich fordere alle Bewohner der Hauptſtadt 
"gang, 


Die 


ſowohl der Staatspolizei, als auch der Militär⸗ 


3 Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 
eee Fernruf Nr. 594 und 595. eee eee eee eee? 


auf, ſich ſämtlichen Anordnungen der Sicherheits⸗ 


1 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


behörden unbedingt zu fügen. Ich gebe bekannt, daß ich eine 
Verfügung erlaſſen habe, nach welcher der Verkauf und der 
Ausſchank von alkoholiſchen Getränken vom 29. Mai, 3 Uhr 
nachmittags, ab bis auf Widerruf verboten iſt. Verſtöße 
gegen dieſes Verbot werden mit der ganzen Strenge des 
Geſetzes geahndet werden. 

Aus „ſicherer Quelle“ erfährt der „Kurjer Poznanſki“, 
daß ſich in den Kaſernen der Chevauxlegers und des 36. In⸗ 
fanterieregiments Kampftruppen des Schützen ver⸗ 
bandes gruppieren und bewaffnen. Für heute iſt die 
Mobiliſierung von 3000 Schützen und von Kampf⸗ 
truppen der PPS angeſagt. 

Das Präſidium des Klubs der PPS dementiert die 
vom „Kurjer Warſzawſki“ gebrachte Meldung, daß die Ab⸗ 
ſicht beſtehe, einen Generalſtreik zu proklamieren, um 
einen Druck auf die Nationalverſammlung auszuüben. 


Erweiterte Vollmachten. 

Warſchau, 29. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Das vom 
Miniſterrat ausgearbeitete Geſetzesprojekt über verſchiedene 
Staatsnotwendigkeiten ſieht vor, daß der Staatspräſident 
während eines Jahres folgende Verordnungen er⸗ 
laſſen kann: 

1. über eine neue Wahlordnung zum Seim 

und Senat, 

2. über die Organiſierung der Staatsverwaltung auf dem 
Gebiet der Oberſten Militär: und Zivil⸗ 
behörden, 

3. über die Organiſierung des Heeresdienſtes, 

4. über die Reorganiſation der kommunalen 
Selbſtverwaltungen, 

5. über eine neue Wahlordnung für die Ge⸗ 
meinden, 

6. über die Reorganiſation des Gerichts weſens, 

7. über die Veränderung der Geſetzgebung betreffend 
das Diſsiplinar vorfahren gegen Beamte. 

8. Auf finanzwirtſchaftlichem Gebiete ſehen die 
Grmöntionnasn Ur: vu se 

Yeine Erhöhung der direkten und in: 
direkten Stesurn, MEER 
b) ann der Zölle, je nach den Kon; 
junkturen und den Bedürfniſſen des Staats⸗ 
ſchatzes und der Staats wirtſchaſt, 8 
ce) eine Auslandsanleihe in 
600 Millionen Goldzloty, 
d) Verkauf von Staatsunternehmun⸗ 
gen, mit Ausnahme der Eiſenbahn, 
e) Normierung des Umlaufs des Interims⸗ 


1 ; EUER, 
R) Anderung des Statuts der Bank Politi 
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Höhe von 


der Kandidat der Nechtsparteien. 
Warſchau, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Von aut 
informierten Kreiſen erfahren wir, daß die National⸗ 
demokraten im letzten Moment für die Kandidatur des 
früheren polniſchen Botſchafters in Paris, Grafen Manz 
ryey Zamoyſki, eintreten. Angeblich ſollen ſich die Ver⸗ 
treter der Chriſtlichdemokraten, der Nationalen Arbeiter⸗ 


partei und der Chriſtlichnationalen mit der Kandidatur des 


Grafen Zamoyſki einverſtanden erklärt haben. Die Natio⸗ 
naldemokraten wollen es nicht zulaſſen, daß die von Pilſudſki 
angeſtrebte Konferenz ſämtlicher Kandidaten vor der Wahl 
noch ſtattfindet. 5 8 


In den Wandelgängen des Sejm waren geſtern Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, daß die Rechtsklubs keine eigene 
Kandidatur aufſtellen werden, bevor ſich nicht die 
Stellungnahme der Klubs der Piaſten und der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei geklärt habe. Man ſpricht 
von den Kandidaturen der Generäle Soſnkowſki und 
i i, ſowie des pommerelliſchen Wojewoden Dr. 

In jedem Falle ſtellten die Abgeordneten 
der Rechten feſt, daß ihr Kandidat keineswegs Marſchall 
Pilſudſki und auch nicht Dr. Bobrzynſki fein werde. 
Zweifelhaft iſt die Kandidatur des Grafen Alekſander 
Skrzynſki und des Abgeordneten Czetwertynſki, 
und durchaus unreal die Kandidatur des Fürſten 
Lubomirſki. BE 


Ne unſchlüſſigen Piaſten. 


Am 26. d. M. beſchäftigte ſich der Klub der Bauernpartei 
PS „Piaſt“ unter Vorſitz des Abgeordneten Potoczek 
mit dem Problem, wie die Partei ſich zu der Wahl des 
Staatspräſidenten ſtellen ſolle. Zunächſt wurde ein Schrei⸗ 
ben des Abgeordneten Witos verleſen, in dem dieſer ohne 
Angabe von Gründen mitteilt, daß er den Vorſitz der Partei 
und des Klubs niederlege. Die Beratungen wurden dann 
eröffnet mit einem Bericht des Abgeordneten Deabſki über 
den Verlauf der letzten Ereigniſſe. Debſki empfahl, mit der 
Aufſtellung der Kandidaten für die Präſident⸗ 
ſchaft bis zum Sonntag zu warten. Beſonders charakteriſtiſch 
war das Auftreten des früheren Miniſters Kiernik. Mit 
ungewöhnlich heftigen Worten betonte er, daß der Kampf 
at nicht beendet ſei, und forderte zur R niche 
auf. 


Nach einem Referat des Senators Buzek begann die 
eigentliche Diskuſſion. In ſcharfer Weiſe ſetzte ſich der 
Senator Biyſkoſz mit den Ausführungen Kierniks aus⸗ 


einander, der den einzigen Weg für den „Piaſt“, aus der 


Lage herauszukommen, darin erblickt, daß man für Pik⸗ 
ſudſki ſtimmt. Wenn ſich indeſſen die Mehrheit gegen 
dieſen Antrag entſcheiden ſollte, müßten die Mitglieder des 


Klubs für die Wahl freie Hand behalten. 
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Bromberg, Sonntag den 30. Mai 1926. 


Aufſtellung eines Kandidaten, und die andere Richtung plä⸗ 


Produktion aufmuntern und uns 


Geld und die neuen An 
Groſchen geben.“ — 


chlag. — Bei Platz 1 
von Anzeigen nur? 
Für das Erſcheinen der $ 


1 
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Der Stand des Zloty am 29. Mai: 
In Danzig: Für 100 tn 44. 70 } 

In Berlin: Für 100 Zloty 36,50 ' 
(beide Notierungen vorbörslich) 77 


Bank Polſki: 1 Dollar 11,00 \ 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 11,65. 
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* 


Es zeichneten ſich nun zwei Richtungen dahin ab: 
Die einen verlangten Stimmenthaltung und keine 


dierte für freie Hand. Für die letztere Alternative ſetzten 
ſich ein der Senator Buzek, der Abgeordnete Debſki, 
die Gruppe der galiziſchen Abgeordneten ſowie der Ver⸗ 
treter Pommerellens, Kulerſki, der Beſitzer und Heraus⸗ 
geber der „Gazeta Grudzigdzka“. "Miele 

Es wurden eine ganze Reihe von Reſolutionen 
angenommen, u. g. wurde die Verzichterklärung des Abgeord⸗ 
neten Witos nicht zur Kenntnis genommen, im Gegenteil 
wurde ihm das Vertrauen ausgeſprochen und feſtgeſtellt, 
daß ſowohl er als Präſident wie auch die Mitglieder des 
Klubs, die dem letzten Kabinett angehörten, ihre Aufgabe 
erfüllt hätten, indem ſie das Recht und die Demokratie ver⸗ 
teidigten. Auch dem Präſidenten Wojeiechowſki, einem 
früheren Abgeordneten der Piaſten, wurde Anerkennung ge⸗ 
zollt für die Verteidigung der Verfaſſung und der Legitiͤ⸗ 
mität. Ebenſo wurde des Sejmmarſchalls Rat aj, der 
gleichfalls der Witos⸗Partei angehört, in anerkennender 
Weiſe gedacht. Ferner wurde erklärt, daß eine geſicherte 
Entwickelung des Staates nur im Frieden und auf der 
Grundlage der Rechtmäßigkeit eintreten könnte. Als 
beſonders dringliche Forderungen wurden aufgeſtellt: Ab⸗ 
änderung der Verfaſſung und der Wahlordnung und Auf⸗ 
löſung des Seim. Weiter wurde eine Reſolution dahin ge⸗ 
faßt, daß die Regierung auf der Wacht für das Recht, die 
Ordnung und die Befriedung ſtehen müſſe. Die Beratungen 
ſind noch nicht beendet. e Ei 
Karl | 


An nahen ut mit but dn: 


FF J ana Aka > Nas Mr 7 
oder: Ein Phantajtijches Geſpräch eines 
Ditttators mit ſeinen Miniſtern 
ein nicht näher bezeichneter Mitarbeiter 
B. K. beſchäftigt ſich im national⸗klerikalen 
„Kurjer Warſzawſki“ (Nr. 143 vom 27. Mai) 
mit den Folgen, die i eee 7 
blick eine Diktatur in Polen auslöſen 

müßte. Er ſchreibt u. a.: B 
„Stellen wir uns vor, daß den Forderungen der radi⸗ 
kalen und monarchiſtiſchen Chauviniſten Genüge getan würde. 
Polen erhält eine Diktatur. Was dann? Was weiter? 


e 


r 
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Der Diktator — nehmen wir an: ein Staatsmaun, der ſich 


% 
8. 
der Wirklichkeit voll bewußt iſt, — ein Diktator X. geht 1 = 
die Arbeit. Er ſucht lauter neue Leute und findet fie 5 
auch. Er nimmt einen Perſonalwechſel in der 
Staatsverwaltung von oben bis unten vor. Gut. Aber was hi. 
nachher? Was geſchieht weiter? Er umgibt ſich mit Mine 
ſtern, und er befragt ſie über Probleme, die ihrem Reſſort 
unterſtehen. Er erfährt, daß ſich alles zum Guten kehren 5 
wird, daß in dieſer oder jener Abteilung alles eine andere 
Wendung nehmen könnte, — ſofern Geld, der nervus 
rerum, vorhanden ſein wird. Auf dieſe Weiſe tritt auto⸗ 
matiſch an die Spitze der Berater des Diktators — der 
Finanzminiſter. Und was wird dieſer dem Diktator jagen? 
„Geld — das werden ſeine Worte ſein — haben wir nicht. 
Es kann keine Rede davon ſein, daß wir im gegenwärtigen 
Augenblick Gelder auf dem Wege einer Auslands⸗ 
anleihe erhalten; von einer inneren Anleihe ganz Falle 
zu ſchweigen. Man könnte vielleicht an eine Zwangsanleibe 
denken, d. h. an eine neue Vermögensabgabe; doch 
ich weiß nicht, wie der Miniſter für Induſtrie und Handel 
darauf reagieren wird, dem die Produktion am Herzen 
liegt und was meine Mitarbeiter auf dem Gebiet der 
Steuerleiſtungen ſagen werden. Denn wenn bei 
einer phantaſtiſchen Prefiton irgend eine Vermögensſteuer 
herausgedrückt wird, ſo kann von Steuereinkünften keine 
Rede mehr ſein. Und ſollte man vielleicht neues Geld 
drucken? Warum nicht! Doch dies wird eine neue 
Teuerung zur Folge haben, durch die mein Budget ins 
Schwanken gerät.“ { 1565 PR * 
Dann kommt die Reihe an eine Konferenz mit dem 
Miniſter für Induſtrie und Handel. „Man ſagte mir, Ste 
befürchteten, daß die Produktion neue Laſten nicht mehr er⸗ 
tragen kann. Vielleicht geben Sie mir darüber Aufklärung.“ 
— „Die Intereſſen der Produktion“, wird der Miniſter ant⸗ 
worten, „ſind Arbeiterintereſſen. Gibt es keine Produktion, 
ſo gibt es auch keine Arbeit. Ich bin kein ſozialer Radikaliſt, 
aber ein nüchterner Menſch. Ich muß Sie darüber infor⸗ 
mieren, daß im Moment, da ſämtliche Induſtriezweige kaum 
am Leben erhalten werden können oder offenbar ſich bereits 
im Rachen des Abgrundes befinden, von weiteren 
Opfern zugunſten des Staatsſchatzes nicht die Rede 
jein kann. Im Gegenteil, wenn wir die Arbeitsloſen bee 
ſchäftigen ſollen, müſſen wir Anordnungen treffen, die zu 


FR 


er 


lande zu konkurrieren.“ 5 


Das Geſpräch unterbricht der Minifter für Agrar⸗ 


Schlimm!“ erklärte der Miniſter von der ul. Wierzbowa. 


„Das Ausland wartet mit Mißtrauen auf der Stirn. Es 


kann ſein, daß es ſich mit der Diktatur ſo verhält, wie Ge⸗ 
neral Mallet ſagte, der eine Verſchwörung gegen Napo⸗ 
leon I. in Szene ſetzte, daß man nämlich allen Aufrührern 

Beifall zollen würde, falls der Aufruhr gelingt. Die 
Leute in der Welt warten darum auf die Ergebniſſe 
unferer Bemühungen. Augenblicklich glauben fie nicht an 
die Beſtändigkeit der Verhältniſſe in Polen. Man bringt 
uns wenig Achtung entgegen. Man erinnert an 
Mexiko, aber nicht an das Mexiko eines Porfiro Diaz'. 
Und was das Schlimmſte iſt: Man ſagt ſich, daß dort, wo 
alles von dem Willen eines einzigen Menſchen abhängt, 
auch der Krieg nicht ausgeſchloſſen iſt. an wird lange 
an der Beſeitigung des Mißtrauens arbeiten müſſen. Beim 
Völkerbund haben wir „abgegeſſen“ — Berlin freut 
ſich (2), Moskau ſteht in Bereitſchaft. In England 
liebt man nicht einmal Muſſolini, trotzdem der Duce vier 
Jahre lange Erfolge aufzuweiſen hat. Dieſes Land iſt hoff⸗ 
nungslos an die Demokratie und an den Parlamentarismus 
gekettet. In Frankreich dauert die Unruhe über die 
Zukunft Polens und ſeine Fähigkeiten zur Verteidi⸗ 
gung an.“ 

j Die Männer, die dem Diktator die oben mitgeteilten 
Informationen erteilten, waren offenbar von einer 
ſchwarzen Reaktion angeſteckt, ſie waren direkt als 
Mies macher au bezeichnen. 

„Rufen Sie bitte“, ſagte der Diktator, „den Herrn 
Miniſterpräſidenten oder das Direktorium!“ — „Hat ſich die 
ahl der Arbeitsloſen verringert?“ — „Leider ganz im 
Gegenteil! In unſerem Volk dauert die Kriſe an, die ſich 
im Wirtſchaftsleben fürchterlich abſpiegelt. Die profjektier⸗ 
ten neuen Steuerlaſten haben den Reit des Auslands⸗ 
kapitals abgeſchreckt. Die nicht ſtabiliſierte Valuta 
zerſetzt auch weiterhin unſer Wirtſchaftsleben. Am ſchlimm⸗ 
ſten iſt es, daß diejenigen, die an die Wundertätigkeit der 
Diktatur glaubten, enttäuſcht wurden und entweder zu 
demokratiſchen Grundſätzen zurückkehren oder in das 
Lager der Diktatur des Proletariats übergehen. Der 
Herr Innenminiſter kann ſich vor der kommuniſtiſchen Agi⸗ 
tation nicht mehr retten.“ — Der Diktator wendet ein: 
„Alſo iſt meine Popularität im Schwinden be⸗ 
iffen?“ Darauf die Antwort: „Ich muß dieſe Frage 
leider bejahen. Das Volk verſteht es nicht, geduldig zu 
bleiben. Man ſagte dem Volke (?), daß eine ruhige, ſtufen⸗ 
weiſe, allmähliche und ſyſtematiſche Arbeit an der Beſſe⸗ 
rung der Lage ein Einfall der Reaktion ſei und daß die 
Diktatur bereits von einem Tag auf den andern den ſchwe⸗ 
ren Stand der Dinge ändern werde. Nun iſt die Er⸗ 
bitterung da, die ſich mit koloſſaler Geſchwindigkeit im 
ganzen Volke verbreitet.“ 


ö Der Diktator übernimmt ſelbſt den Vorſitz im 
Miniſterrat. Er eröffnet die Sitzung mit einer Anfrage: 
„Als wir die Macht an uns riſſen, haben wir nicht daran 
gedacht, uns die Frage vorzulegen: Was wird weiter wer⸗ 
den? Wir haben es nicht verſtanden, alle Probleme bis zum 
Ende durchzudenken. Hoffnungen haben wir erweckt, zu 
deren Erfüllung Zeit, viel Zeit gehört. Wir hielten den 
Prozeß der politiſchen Erziehung der Demokratie, wenn⸗ 
gleich auf Koſten der gegenwärtigen Fehler und Zögerungen 
auf. Wir haben die Anhänger des intranſigenten ſozia⸗ 
len Umſturzes durch unſer Beiſpiel angefacht. Wir 
haben uns nicht darüber orientiert, daß wir die Nachteile 
2 einer fo langen Unfreiheit im Laufe weniger Jahre 
nicht wieder gutmachen können. Wir haben den 
naiven revolutionären Enthuſiasmus genährt, ſtatt den ge⸗ 
funden Begriff über die natürlichen Entwicklungsbedingun⸗ 
en zu feſtigen. Es iſt meine Schuld, aber auch Eure 
chuld. Ihr habt mich zur Tat angefeuert, die ich ſelbſt 
verurteile und die ich mit dem Verluſt der Popularität dort 
zahle, wo ich ſie hatte und mit den Verwünſchungen der 
55 wo ich umjubelt wurde. 
döch wie, da wir ja ſelbſt den Glauben an die Demo⸗ 
kratie zertreten haben?“ — 3 
War⸗ 


Dieſe Frage beantwortet der „Kurjer 


:tgamwäfi/ wie folgt: „Die letzte Frage des Diktators ver⸗ 


liert ihren allerdings recht dramatiſchen Wert nur dann, 
wenn ſie nicht ante factum, ſondern post factum, d. h. nicht 
por der Tat, ſondern nachher geſtellt wird. Es gibt 
nämlich kein ſchrecklicheres Wort als den Ausdruck: „zu 

i ät“! —- 7 2 
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der Marschall über den Parteien. 


Marſchall Pilſudſki hat einigen Vertretern der Preſſe 
82 neues Interview erteilt, in dem er die parteipolitiſchen 
Zuſtände in Polen beſprach. In feinen Ausführungen stellte 
der Feldmarſchall feſt, daß die Anſicht, die durch ihn in den 
Tagen vom 12. bis 14. Mai durchgeführte Aktion hätte eine 
Spaltung des Parlaments in zwei einander entgegengeſetzte 
Parteigruppen, die Rechte und die Linke, hervor⸗ 
gerufen, unrichtig ſei (?) Ich bin nicht der Anſicht, führte 
r Feldmarſchall zus, daß es rattonell iſt, ſich von dem 
überlieferten Begriff der Rechten und der Linken leiten zu 
laſſen. Da Polen nach einem großen Kriege, der alles er⸗ 
ſchüttert hat. wieder erſtanden iſt und ſich in einer Periode 
der Kriſtalliſierung feiner Begriffe befindet, ſollte man das 
Operieren mit den veralteten Vorkriegsbegriffen, die ſehr 
viel an Wert verloren haben, aufgeben. Der Marſcha 
ſtellte eine gewiſſe Inkonſeguenz in dem Vorgehen der 
Rechten und der Linken in Polen feſt. Eigentlich fällt die 
Feſtſtellung ſchwer, welche Parteien zur Rechten oder zur 
Linken gehören. Wenn man z. B. eines der meiſten und 
verabſcheuenswürdigſten Momente aus der Geſchichte Polens 
herausgreift, nämlich die Ermordung des Präſidenten 
der Republik, Narutowicz, ſo iſt dieſe Tat zweifellos 
durch Leute ausgeführt worden, die der ſogenannten Rech⸗ 
ten angehören. Im Gegenſatz dazu werden auf der ganzen 
Welt terroriſtiſche Akte meiſt durch die radikalſten 
Link sparteien ausgeführt. Die Begriffe Rechte und Linke 
hängen mit der ſozialen Bewegung zuſammen. war 
im neuen Polen nie Anhänger des Übergewichts ein er 
Gruppe über die andere und ich habe immer die An⸗ 
ſchauung vertreten, die ich auch jetzt noch vertrete, daß für 
Polen das Experiment, das unſere öſtlichen Nachbarn durch⸗ 
geführt haben, kein nachahmenswertes Beiſpiel darſtellt. 
E. Hinſichtlich der parlamentariſchen Arbeit wendet ſich der 
Feldmarſchall ſcharf ſowohl gegen die Rechte wie auch 
gegen die Linke. Perſönlich hat er niemals Mitglied 
‚einer der Rechtsparteien oder einer der Linksparteien 
werden wollen. Der Feldmarſchall ſtellt feſt, daß er deshalb 
auch nicht der Kandidat einer der Gruppen für das Amt des 
Präſidenten der Republik ſein will. Er iſt der Anſicht, daß 
5 gegenwärtigen Moment die wichtiaſte Aufgabe des 
Staates der Kampf gegen die Veruntrenungen und die Be: 
f der . der durch die Teilungsmächte eingeführten Metho⸗ 
den ift, die ſich im polniſchen öffentlichen Leben eingebürgert 
haben. Auf die Frage, ob ſich der Marſchall mit der Auf⸗ 
— ſeiner Kandidatur für das Amt des Präſidenten der 
1 5 ublik einverſtanden erklären wird, erwiderte Pilſudſki, 
daß er an ſeine Rede erinnern möchte, die er in dem Statt⸗ 
halterpalais gelegentlich ſeiner Reſignation vom Amte des 
Staatschefs gehalten, und in der er ſich mit der Aufſtellung 
ſeiner Kandidatur für das Amt des Präſidenten der Re⸗ 
publik nicht einverſtanden erklärt hat. Er ſei der Anſicht, 
daß das Amt des Präſidenten der Republik in Polen überaus 
verantwortungsvoll und ſchwierig iſt, da die Parteien, die 
Kliquen, die Senatoren den Präſidenten zu beeinfluſſen 
ſuchen. Deswegen muß man vor der Wahl des Präſidenten 
die fehlerhafte Verfaſſung verbeſſern, die den beiden Kam⸗ 
mern ein fo rieſiges Übergewicht geſichert hat, ein liber- 
gewicht, das dem Staatschef jede Arbeit unmöglich macht. 


Mareiniak 


Wir müſſen umkehren! [ entſtellt find... 


lung wird ergeben müſſen, daß die Anordnungen der Obrig⸗ 
gung verächtlich gemacht hat, tatfächlih legal find. 


und zwar eine Anklage nicht nur 


u 


; 1 Anordnungen, eine in dieſer Richtung oraanifierte 


geſchloſſen, daß Polen 


Der Feldmarſchall glaubt perſönlich nicht daran, daß das 
Parlament auf ſeine Rechte wird verzichten wollen, du 
niemand freiwillig ſeine Privilegien aufgibt. Der 
Marſchall iſt jedoch der Anſicht, daß der Sejm und der Senat 


unter dem Druck der öffentlichen Meinung zurücktreten 


werden. * 


1 
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Auch die Kaſchuben fordern die Autonomie? 


Wie die polniſche Preſſe meldet, haben die Vertreter 
aller (2) Schichten und Berufe der Kaſchubei, und zwar der 
Kreiſe Putzig, Karthaus, Berent und Konitz dem 
. Wojewoden folgenden Beſchluß zugehen 
aſſen: 

1. Wir erkennen den in Warſchau herausgebildeten 
ach der Dinge nicht als rechtmäßig, ſondern als fak⸗ 
iſch an; - 

2. wir fordern, daß ſich das „Komitee der „Nationalver⸗ 
teidigung für Bommerellen“ zuſammen mit den Be⸗ 
hörden dem „Komitee der Nationalverteidigung des Staates 
in Poſen“ und den dortigen Behörden anſchließt. 

Gleichzeitig verlangen wir, daß keine Perſonal⸗ 
veränderungen in der Verwaltung und im Militär 
vorgenommen werden. 

3. Wir fordern eine Verwaltungs⸗ und Wirtſchaftsauto⸗ 
nomie für die Weſtgebiete Polens. 

* a * * hd 


9 231. 


In den deutſchen Redaktionsſtuben unſeres Landes iſt 
dieſer Paragraph des Strafgeſetzbuchs ein gefürchtetes In⸗ 
ſtrument. Nicht weil ſich die deutſchen Redakteure eines Ver⸗ 
ſtoßes gegen feine Beſtimmungen ſchuldig fühlen, wohl aber 
weil ſie verſchiedentlich durch dieſen Paragraphen zu Gefäng⸗ 
nis verurteilt wurden. Auch nicht im entfernteſten läßt ſich 
die Behauptung irgend einer Anklageſchrift mit den An⸗ 


griffen gegen den gegenwärtigen Kriegsminiſter vergleichen, 


die anſcheinend den Grund zu der von uns bereits geſtern 
gemeldeten Beſchlagnahme von drei Poſener Rechtsblättern 
gebildet haben. Man kann es uns deshalb nachfühlen, daß 
wir die Verteidigung dieſer uns zus unbegreiflichen Grün⸗ 
den feindlich geſinnten Organe gegen die Anklage aus dem 
§ 231 mit verſtändnisvoller Teilnahme und beſonderem In⸗ 
tereſſe zur Kenntnis nehmen: a 2 
„Der $ 131 des Strafgeſetzbuchs, auf Grund deſſen die 
Beſchlagnahme der Poſener Zeitungen erfolgt iſt, hat folgen⸗ 
den Wortlaut: 
„Wer erdichtete oder entſtellte Tatſachen, wiſſend, 


f daß ſie erdichtet oder entſtellt find, öffentlich behaup⸗ 


Nöàtet, um dadurch Staatseinrichtungen oder Anord⸗ 
nungen der Obrigkeit verächtlich zu machen, wird mit 
Geldſtrafe bis zu ſechshundert Mark oder mit Ge⸗ 
fängnis bis zu zwei Jahren beſtraft.“ 

Die Folge der Beſchlagnahme muß ein Prozeß ſein, den 
die Staatsanwaltſchaft gegen die bekannten Verfaſſer und 
Mitglieder des Komitees anſtrengen muß, nämlich gegen 
die Abgeordneten Profeſſor Dr. Stefan Dabrowſki, 
und Jan Marweg, ſowie gegen den 
Profeſſor des Rechts an der Univerſität Poſen Romaald 
1 die Herren Sigmund Plucinſki, Dr. 
Cel. Rydlewſki, gegen den Präſidenten Severin Sa⸗ 
mulſki und endlich gegen die verantwortlichen 
Redakteure der drei Blätter, die von der Beſchlagnahme 
betroffen ſind. Der Staatsanwalt wird in den Prozeſſen 
zu beweiſen haben, daß die Tatſachen, die in den Ausfüh⸗ 
rungen des Komitees enthalten waren, er dichtet und 
entſtellt ſind, ferner daß die Angeklagten gewußt haben, 
daß die Tatſachen, die fie angegeben haben, erdichtet und 
nd was das Wichtigſte iſt, die Verhand⸗ 


keit, die das Komitee der Osganiſation der Staatsverteidi⸗ 
Die Ausführungen des Komitees ſind eine Anklage, 
f es Komitees allein, ſon⸗ 
dern des ganzen einmütigen Volkes, das die Rechtſchaffen⸗ 
heit verteidigt und den Mut beſitzt, ein Staatsver⸗ 
brechen und den Bruch der Verfaſſung ein Un⸗ 
A zu nennen. Die Ausführungen des Komitees be⸗ 
weiſen: J 
1. daß der Befehl des Maſchalls Rataf bezüglich des 
Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes nicht in 
legaler Weiſe im Sinne der Verfaſſung erlaſſen 
wurde; 
daß Pikſudſki, der eine Tat verübt hat, die mit 
dem Recht im Widerſpruch ſteht, der ſeinen ſoldati⸗ 
ſchen Eid gebrochen hat, nicht Beamter und darum 
auch nicht Kriegsminiſter fein kann, und daß der 
Herr Marſchall Rataf ohne Amneſtie Pilſudſki 
fur Ablegung des Eides zuließ, obwohl dieſer ihn ſchon 
einmal gebrochen hatte: 
3. daß der Marſchall Rataf unter 
Zwange ſteht. b 
Was iſt daran erdichtet und entſtellt? Gegen die Be⸗ 
ſchlagnahme werden die drei intereſſierten Blätter ent⸗ 
ſprechende rechtliche Schritte unternehmen, und wir ſind 
völlig davon überzeugt, daß die Beſchlagnahme auf⸗ 
gehoben werden wird. Dann werden wir die Ausführun⸗ 
gen des „Komitees der Organiſation zum Schutze des 
Staates“ vollſtändig bringen können. Heute können 
wir dies leider nicht, weil wir dem Verlage nicht unnütze 
Koſten verurſachen wollen. In jedem Falle wartet das 
ganze Volk mit großem Intereſſe auf die rechtlichen Folgen, 
die die geſtern verfüate Beſchlagnahme nach ſich ziehen wird. 


Aufruf des Poſener Wojewoden. 


Der Poſener Wojewode Graf Bu inſki hat folgenden 
Aufruf erlaſſen: 
Die heutige innere Lage legt im Verein mit dem Zloty⸗ 


DD 


moraliſchem 


ſturz der eee eve die verantwortungsvolle Pflicht auf, 
e 


mit den Nerwaltungsbehörden an der Bekämpfung jea⸗ 
licher Gelüſte, ſei es in der Geſtalt der Störung der 
öffentlichen Ordnung oder der Ausnutzung der ſchweren 
Lage des Landes zur Spekulation und ungerechtſertigten 
Preisſteigerung, intenſiv mitzuarbeiten. Ich wende mich 
deshalb an die durch ihre bürgerliche Haltung bekannten 


Kreiſe der Produzenten und der Kanfmannſchaft mit dem 


warmen Appell, durch Bekämpfung eventueller Bemühungen 
vereinzelter Spekulanten in een iſe eine Preis⸗ 
ſteigerung, die auf dem Binnenmarkt keinerlei Begrün⸗ 
dung hat, zu verhüten und damit zu dokumentieren, daß 
die hieſige Bevölkerung, die ſo tieſes Verſtändnis für die 
Pflichten der Rechtsordnung und ſo ehrliche Anhänglichkeit 
bewieſen hat, ebenſo auch ſelbſt das wirtſchaftliche Gleich: 
gewicht in harmoniſcher Geſchloſſenheit zu überwachen ver⸗ 
mag. Die mir unterſtellten Verwaltungsbehörden erhalten 


einzuleiten. 
(—) Der Wojewode. 


Aublond, Polen und die Randftanten. 


Moskau, 28. Mai. Die Sowfetpreſſe beſchäftigt ſich in 
auffallender Form mit der Frage der Neutralitäts⸗ 
verträge. Aus Außerungen der Warſchauer Preſſe wird 
den gemeinſamen Abſchluß von 
Neutralitätsverträgen zwiſchen Sowjetrußland, Polen und 


Bninſki. 


Kreiſen verlautet, wird der polniſche Geſandte in 


Rebellen ein Aufſtandsverſuch in Liſſabon unternomme 


willkürliche 


bemerkbar. Im Auguſt letzten Jahres aber ſchted er end. En 


1 = . 1 its 
den baltiſchen Randſtaaten anſtrebe, wobei polniſcherſeit 
alles Intereſſe ſich auf den gemeinſamen Abſchluß kon⸗ 
zentriere. g on 
Die „Prawda“ ſpricht in dieſem Zuſammenhange 197 
dem Wiederauftauchen militäriſcher Einkreiſung 25 
pläne gegen Sowjetrußland. Mit beſondeden 
Spannung erwartet man in Moskau die Antwort auf Seh 
‚ngeblichen polniſchen Vorſchlag, im Falle von Konfli ten 
zwiſchen Lettland bzw. Eſtland und Rußland dieſen Staa 
militäriſch zu Hilfe zu kommen. 8 11 
Gleichzeitig ſetzt die „Iſweſtija“ auseinander, U; 
Polen entwickelten ſich „chineſiſche Verhältniſſe. 
Die polniſche Armee ſei faktiſch in fremden Händen, N 
dasſelbe Spiel ſei dort zwiſchen den Großmächten im Gange, 
wie in China. 2 


Zum legten Haager Epruch. 


Der „Köln. Zeitg.“ wird aus Berlin geſchriebhe. 

Der Schiedsſpruch des Ständigen internationalen E 
richtshofs im Haag zum Liquidationsproblem in Oſt⸗ 2 
ſchleſien hat, wie ausdrücklich betont zu werden verdient, eine 
grundſätzliche Entſcheidung dahin getroffen, daß jeder 1 
griff in dentſches Privateigentum in ehemals feindliche 
Ländern, der mit dem Völkerrecht nicht zu vereinbaren i 
eine entſchädigungspflichtige Liamidatif 
darſtellt. Dieſe Entſcheidung greiſt alſo über die vom 7 
richtshof abgeurteilten polniſchen Sonderfälle weit hinaus, 
indem ſie nicht nur das Verhalten Polens trifft, ſondern au 
die von andern Staaten verhängten Liquidationen deutſche 
Eigentums, die damit ebenfalls als entſchädigungsoflichtih 
bezeichnet worden ſind. Daß Deutſchland damit einen 11 
merkenswerten Erfolg gegenüber der Bedrohung erzielt 
hat, der das deutſche Eigentum in ehemals feindlichen 
Staaten ausgeſetzt iſt, liegt auf der Hand. Was das u or tas 
polniſche Gebiet betrifft, ſo wirkt die Entſcheidung de 
Haager Gerichtshofes auf Liquidationen in dieſem Geb 
nicht ein, weil das Abkommen, auf das ſich die Entſcheidung 
ſtützt, ſich nur auf Oberſchleſien bezieht. Anders 
ſeits aber hat der Urteilsſpruch des Haager Gerichtshof 
feſtgeſtellt, daß Polen, ſofern es durch ein anderes Geſe 
Enteignungen vornimmt, etwa durch eine Agrarreſo r m 
ſich ſchwerwiegenden Folgen ausgeſetzt ſieht, denn Liauf: 
d ationen auf Grund des Agrargeſetzes bei 
nicht ausreichender Entſchädigung müſſen nun⸗ 
mehr als Verſtoß gegen das geltende Recht an“ 
geſehen werden, wenn den von der Liquidation Getroffenet 
der Nachweis gelingt, daß die Enteignung als Liquidation 
anzuſchen ift, auch wenn fie als eine Handlung ausgegeben 
wird, die ſich auf ein Agrargeſetz ſtützt. 


Das deutsche Opfer. 
Ein amerikaniſcher Forſcher zur Kriegsſchuldfrage 


WTB. Atlantic City, 27. Mai. Der Profeſſor für 
hiſtoriſche Soziologie am Smith College, Barnes, erklärte 
in einer Anſprache: 

Der Weltkrieg war von Fraukreich und Ruß 
land bewußt geplant und herbeigeführt, wie ſich durch 
Urkunden beweiſen läßt. Deutſchland war das 
Opfer einer rieſigen Berſchwörung. 


Republit Polen. 
Geſandtenwechſel in Rom und Moskau. 


DE. Warſchau, 28. Maj. Wie in Warſchauer Bo 5 
der ehemalige nationaldemokratiſche Abg. Kozieki d 
nächſt von ſeinem Poſten abberufen werden. Als Nachfolger 
Kozickis, der ſeinerzeit im Hinblick auf ſeine ſtarken faſziſti⸗ 
ſchen Sympathien den Poſten in Rom erhielt, iſt der jetzige 
Geſandte Polens in Moskau Keutrzynſki in Ausſicht 
genommen. Den Moskauer Geſandtenpoſten fol Für ſt 
Januſz Radziwilt übernehmen. 


Rehabilitierung. 


Warſchau, 29. Mat. Das Finanzminiſterium hat ange⸗ 
ordnet, daß der Beamte der Poſtſparkaſſe Kilinſki, der 
bekanntlich aus dem Dienſt entlaſſen wurde, weil er die 
Mißbräuche Lindes aufgedeckt hatte, wieder eingeſtellt 
werden ſoll. Gleichzeitig wurde verfügt, daß die Ange- 
ſtellte Soboeinſka, die aus der Tabakmonopolfabrik 5 
Lodz entlaſſen worden war, wieder in ihr Amt eingeſetz 
wird. Die Soboeinſka hatte ebenfalls Mißbräuche auff 
gedeckt, die zur Verurteilung der Direktoren der Fabri 


führten. 8 ; ? 
Wierzchoſlawice gegen Witos. 


„Der Prophet gilt nichts im eigenen Vaterlande.“ 

Krakau, 28. Mai. In Wierzchoſtawice, DE 
Herrenſitz des ehemaligen Minifterpräfidenten Witos, fall 18.1 
kürzlich leine Demonſtration gegen Witos und fü 
den Marſchall Pikſudſki ſtatt. Die Bauern trugen 
ein mit Maien geſchmücktes Porträt des Marſchalls herum. 
Eine ähnliche Demonſtration fand in Letomtice ſtatt, wo 
Witos' Schwager wohnt. 


Aus anderen Ländern. 


Auch in Portugal. 

In Liſſabon iſt eine neue Militärrevolne 
ausgebrochen. Zwei Diviſtonen, die eine im Norden, d 
andere im Süden, haben gemeutert. Die Verbindung 
zwiſchen der Hauptſtadt und dem Innern des Landes u, 
wegen des milttäriſchen Aufſtandes unterbrochen Der RAM 
mandant der meuternden Truppen richtete an die Benöl e⸗ 
rung einen Aufruf. Die Regierung hofft jedoch, die Bew 
gung unterdrücken zu können. A 

Der militäriſche Aufruhr in den Provinzen begann en 
der Nacht nom Donnerstag zum Freitag. Es ſollte von 


= 
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„ 


egterung war jedoch gewarnt worden ar,. 
hatte Vorkehrungen getroffen, um den Aufſtand zu unte 1 
drücken. Die Unruhen werden in der Hauptſache auf og. 
Handlungsweſſe der Regierung im Tabak“ 
monopol zurückgeführt. f \ & 


5 Asanith tritt zurück. 2 
Sondon, 29, Mai, (Bel Wie ‚Mandeiter Guardigen 
erfährt, hat ſich Lord Oxford (Asquith) entſchloſſen, , 
Vorſitz der liberalen Partei binnen kurzem niederzuleg g? 
Als ſeinen Nachfolger ſchlägt er Lord Grey vor, 
um 10 Jahre jünger iſt. Asquith zählt bereits 74 Jahre, 


Orlando 7. telt 
Nach einem römiſchen Funkſpruch iſt der Senator Billig 
Emanuel Orlando in Livorno geſtorben. Er war 186 et 
Palermo geboren und 1 in Rom. der 
1898 nahm er an dem politiſchen Leben teil und gehörte on 
politiſchen Linken an. Er war mehrſach Miniſter und dem 
1917 bis 1919 Miniſterpräſident. Als ſolcher war er an 4919 
Friedengdiktat von Verſaflles beteiligt. Am 19. Juni inte 
wurde Orlando von der Kammer geſtürzt und ſchied eck 
weilen aus dem Parlament aus. Er kehrte ſpäter all 1 
und machte ſich zuſammen mit Giolitti und Saland re ni 
fang 10241 durch einen Oppoſitionsperſuch gegen Muſſo. 


werden. Die R 


rn. 
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er 


gültig aus dem politiihen Leben, 
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Aus Stadt und Land. 
j ir Nachdruck ſämtlicher Original 


5 s Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Wer Angabe der Quelle 


Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
y Abkühlung, 
Bitterung bei teilweif ewölkung und ge⸗ 
Ringen Regenfällen an. 219% 


Schlußſtrich. 3 


gekommen und geht bald wieder, ohne uns 
zu haben. Die Feſtſtellung iſt nun einmal 
he Anſprüche zurückzuführen, als 
ug, die uns der holde Wonnemond 
Jahren zuteil werden ließ. All' die lieben 
e uns ſo tauſendfach von den Dichter 
hat uns der Mai in dieſem Jahre 


utf eine gewiſſe 
mn den früheren 
Eigenſchaften, ‚di 


Hermann Löns hat 
e große Zuſammenſte 
r Mai als Spezialfabri 
üfterl, Maikäfer, 
katgänge u. a. m. genannt. 
Mailüfterl — war ſchon da. 
t dieſem Jahr auf Lüfterl, und das 
J Maikäfer, von denen m 
verſprach, ſah man ſaſt gar ke 
Flerchen meiden vielleicht die Städt 
lichen Schokoladenabgüſſe 
Ich ſuchte deshalb die 
bung unſerer Stadt auf. 
iedene ganz nette Käfer, 
en Namen gegeben haben. 
ß man dieſe Käfer 
ulenen anträfe. 
Da das Wetter 
e ich mich auch nicht entſchl 
ung meiner lieben Mitm 


in ſeinem „zweckmäßigen Meyer“ 
Uung der Gaben gemacht, die uns 
kation überreicht. Da werden Mai⸗ 
Karauſchen mit Maibutter, 


Aber die Betonung 
war oft cht Herd. 
an ſich in dieſem Jahr jo viel 
Ich dachte, dieſe beben 
e, um zicht ihre gräß⸗ 
in den Schaufenſtern 
Anlagen und die nähere Um⸗ 
Da gab es ja nun auch ſo ver⸗ 
die dem (teblichen 
Übrigens wurde mir 
nicht nur in fetziger 


aber nicht die, 


h mitgeteilt, da 
Seit in den A 
Maigänge? 
Han DEN, 
en 1 1 Mat⸗ 
gänge zu prüfen. e De 
die anderen ſonſt um dieſe Jahreszeit 
ein (eventuell zwei) Frage⸗ 
mit der Maibowle war, ahne ich 
genannte Maibutter hat mir im 


en Dinge erl. 
zeichen zu ſetzen. 
Jun gar nicht, und die fo 
März genau ſo gemundet. 
Aber etwas konnte ſelbſt die 
ch nicht unterdrücken: Seinen 
Aber es waren diesmal ni 
ritiſchen Geiſter, die weit aus 
lächerlich machten. — Hoffe 
nächſten Jahr in gewoh 


er ſo wenig liebliche Mai 
influß auf die 

die lyriſchen, ſon⸗ 
olten und den holden 
ntlih mit dem Erfolge, 
nter Schönheit bei uns 


Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
+ 3,76, bei Thorn + 156 Meter. 

Kreisbahn⸗Autobuſſe. 
ab 1. Juni die Autobuſſe der 
ag, Mittwoch und Sonnabend 


Der Waſſerſtand der 
Brahemünde 
Fahrplanänderung der 
nger Frequenz werden 
die jeden Mont 
omberg und Crone verkehrten, 
die Autobuſſe Crone ab 8.15, Bromberg 
erg ab 12.30, Crone an 13.30. 
zung des polniſchen Theaters? Das 
Theaters beträgt 
Fugeneja Wſchodnia“ 10000 z 
Be deckung vorhanden iſt. 

u ihrer nächſten S 
Ihe Weiſe dem Th 


eingeſtellt. 
12 an 9.15 und Bromb 


laut einer Meldung der 
zk monatlich, wofür keinerlei 
Die Stadtverordnetenſitzung wird 
g darüber zu beraten haben, auf 
Theater geholfen werden kann. 
daß das Theater noch vor Ende der Saiſon 


Bromberger S 
Tage, den 28. d. M., 
omberg nach der Weichf 
e Wochenmarkt, 
e Überraſchung: D 
Für Mohrrüb 
gel 1.50, Spinat 15—20, 
„ Apfel 1.201.830. 
ner 3—6, Tauben 
arkt zahlte man für 
ötze 60. Der Fleiſchmarkt brachte Schw 
30, Rindfleiſch 90— 
90, Kochwurſt 90— 
Eine Schauſenſterſcheibe 
n Friſeurgeſchäft Ve 
irt. Aus dem Schauf 
ſchoint ſich um einen Ra 

efunden wurde 
chen Geldſorte ) 
n dasſelbe von der Krimina 
enſtſtunden zwiſchen 7% 
Im polniihen Theater be 
ung eine Frau Kamola. 
10. 


Ein Einbru 


Bei Brahemünde kamen 
a und zwei 


der gut beſchickt war, brachte 
Butter koſtete nur 2.10 2.40, E 
en zahlte man 50, Salat 10-20, 
Rhabarber 20, Stachelbeeren 
Junge Hühner koſteten 2—3, 
2 Zloty das Paar. 
Aale 2, Hechte 1.4 


Auf dem Fiſch⸗ 
01.80, Schleie 
einefleiſch für, 1.20 
1.10, Kalbfleiſch 11.20, Hammel⸗ 
Dauerwurſt 22.40. 

wurde im Laufe der heutigen 
rl. Rinkauer Straße 1 zer⸗ 
enſter wurde nichts geſtohlen. 
Racheakt zu handeln. 12 
ein Geldtäſchchen mit verſchiedenen 
mäßige Eigentümer 
mer 37, in den 


itohlen wurde während der 
ie vermißt ihr goldenes 


chsdiebſtahl wurde heute Nacht in das 
äft Bergkolonieſtraße 11 verübt. 
130 Zloty in die Hände. 

erhaftet wurden geſtern zwei 
rei wegen Trunkenheit und 


—2 Uhr abhole 


Perſonen wegen Dicb- 
eine wegen Bettelns. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Am Sonnabend, den 29. Mai 
elangt zum Beſten des Deutſchen Frauenve 
eder der Deutſchen 


ſcher Frauenverein. 


ühne das Luſt⸗ 
nthan zur ein⸗ 
che Hauptrolle hat Fra 
verſpricht das reizende Luſt⸗ 
ſtehens hier im Stadttheater 
erlebte, allen Beſuchern einen 
da auch die Pauſen durch 
Im Anſchluß an die Vor⸗ 
8 Deutſchen Hauſes noch ein 
Billettvorverkauf in der Buchhandlun 


„Der Schwabenſtrei 


Zu der morgigen Aufführung 
( „ „Bernard Shaw iſt eine der 
telleicht die originellſte ſchöpferiſche Perſönlichkeit 
„Die heilige Johanna“ iſt das 
ollſte ſeiner Bühnenwerke. In ihrer traditions⸗ 
g und Geſtaltung tft dieſe „dramatiſche Chronil“ 
es Muſterbeiſpiel neuzeitlicher Dramentechnik; 
Stück der größte internationale Bühnenerfolg 

Seine hieſige Aufführung gehört zu den ge⸗ 
inſerer Bühne überhaupt und iſt als 
eiſtungsmöglichkeit eines Spielkörpers 
Mithin iſt es wohl 
daß auch der letzte Faktor in der 
wenn es als vollwertig mitzählen 
und materieller Kräfte 
ennung bezahlt macht. 
auſe. Ahnlich wie im vorigen Jahre 
ereine von Bromberg und Umgegend 
en Stil, das den Charakter der in 
annten Fridolin⸗Feſte haben fol. Das Feſt ſoll 
den 6. Juni 1926, ſtattfinden 
„ mit Vorträgen 


ezeichnet worden. 
unſt, das Publikum 


erweiſt und ihn durch Aner 


erf e ſt im gro 


m Sonntag, 
orgens mit einem Frühkonzert 
Während der Kirchzeit iſt Pauſe, um 


123.679 Br., Neuyork 1 Dollar —,— Gd., —,— Br., Solland 100 Guld. 
—.— 65, —— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd. —— Br., is 
„Gd. = — Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd., . 5 
Stockholm 100 Kr. —— Gd., —— Br., Kopenhagen —.— Gd. 
. Fr. Sig 100 Kr. —.— Gd. —.— Br., Warſchau 100 3. 
44,44 Gd., 44,56 Br. 


12 Uhr beginnt dann das Frühſchoppen⸗Konzert, an das ſich nach 
einer kurzen Pauſe das Nachmittags⸗Konzert anſchließt. Nach⸗ 
mittags beginnen die Spiele für die Kinder, wie Topf⸗, Sack⸗, 
Eier⸗Laufen, Blindfahren, Bandkauen, Reigenſpiele, Eſelfahren, 
Preisſchießen uſw., Würfel⸗, Würſtel“, Eis⸗, Schokoladen⸗ und 
Punſch⸗Buden werden nicht fehlen. Onkel Toldi, Benjamin 
Pampe, Latſch und Bommel, ſowie Profeſſor Pechmann, bei 
denen der Humor zu Haufe iſt, haben ihr Erfheinen zugeſagt 
und verteilen die Preiſe unter die Sieger. Auch Sarotti ſchickt 
ſeine Mohrchen aus dem Mohrenlande. Eine Tanzdiele ſorgt 
für die nötige Bewegung der Beine. Die Turner zeigen ihre 
Geſchicklichkeit an Geräten, und am Abend wird ein nettes Feuer⸗ 
merk abgebrannt, eine Polonäſe mit Fridolin ⸗ Kappen und 
Fackeln, von Singſang und Madolinenklang begleitet. Ein 
Kinderfilm wird für die Kleinen gedreht, und für die Großen 
gibt's einen Bunten Abend. — Niemand wird ſich langweilen 
und jeder dieſen Tag vielleicht als einen der fröhlichſten und 
angenehmſten noch lange im Gedächtnis haben, der als Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt gedacht iſt und deſſen Reingewinn der Deutſchen 
Bühne zufließt. — Ein Feſtprogramm wird, wie im vorigen 


— 


Berliner Deviſenkurſe 


Für drahtloſe Auszah 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 
Kanada. 1 Dollar 
apan .. .. 1 Yen. 
onſtantin. itrk. Pfd. 
London 1 Pfd. Strl. 


Neuyork. . 1 Dollar 
Riode JaneirolMilr. 


ö 
ei 


8 
888 


SS, 
28888 
2 


Uruguay 1 Goldpeſ. 

Jahre, gedruckt und Geſchäfte, die noch keine Annonce für dieſes 3.5 % Amferdam 2 100 Fl. 168,54 | 168,96 
Programm vorgeſehen haben, werden herzlichſt gebeten, dasſelbe r 5.59 61 
recht bald zu tun. — Annonceneinheitsreis 10,— Zl. Annahme 2 / [Brüſſel⸗Ant. 100 frc. 18.23 13.27 
bis ſpäteſtens Dienstag, den 1. Juni, aufzugeben bei Holtzen⸗ 2% | Danzig. 100 Guld. 80.87 81.07 
dorff, Gdanſka Nr. 23, II. Telephon Nr. 1415. (6697 75% lſingfors 100 fi. M. 10.55 10.59 
r 7 ® Italien 100 Lira 15.59 18,83 
; 2 * * 58 ½ zugdllavidt 100 Din. 1 11 2 

5 % Kopenhagen r. 0. R 
* Liſſa (Leſzno), 28. Mai. Tulturſchande. Unter 9 / Liſſabon 9100 Eleuto 21.435 21.485 
dieſer Überſchrift ſchreibt das „Liſſ. Tagebl.“: In der katho⸗ 5.5% Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 90,64 | 90.36 
liſchen Kirche zu Klein⸗Kreutſch find ohne Wiſſen und 9% Paris . 100 Frc. 2 —— 
gegen den Willen des dortigen Geiſtlichen die deutſchen 8.5 % 31.21 31.31 
Aufſchriften, die ſich unter den Stationsbildern be⸗ 10% 7 2.045 | 2.055 

fanden, überſtrichen worden. Dasſelbe iſt vor zwei 5% | Spanien . 100 Bei. 61.17 | 61. 
Jahren in der katholiſchen Kirche zu Reiſen geſchehen. 45%, Stockholm. 100 Kr. 112,24 | 112,52 

In Murle hat vor ungefähr drei Jahren der damalige 77% Se 160 mis Ei 
polniſche Geiſtliche die Stationsbilder abnehmen laſſen. Als 12 5 Warſchau 100 J. 26.45 .| 36.90 | 3710 


man ihn, nichts Gutes ahnend, darob zur Rede ſtellte, ent⸗ 
ſchuldigte er ſich damit, daß er die Bilder zum Zwecke der 
Reinigung habe herunternehmen laſſen. Als man jedoch die 
Bilder wieder anbrachte, waren die deutſchen Aufſchriften 
verſchwunden. Wohl gemerkt! Das alles iſt geſchehen in 
Pfarreien, wo ſich noch ein ſtarker Prozentſatz 
deutſcher Katholiken befindet. Welche Kirche in 
hieſiger Umgegend kommt wohl nächſtens an die Reihe? Da 
wird wohl bald die Zeit gekommen ſein, wo mau ſich über 
die deutſchen Auſſchriften hermachen wird, die ſich auf den 
Grabdenkmälern auf den Friedhöfen noch befinden. Iſt 
wohl ein einziger Fall nachzuweiſen, wo deutſche Katholiken 
zu deutſcher Zeit die Gefühle ihrer polniſchen Glaubens⸗ 
brüder im Gotteshauſe gekränkt haben? 

* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 27. Mai. Am Sonn- 
abend, 22. d. M. konnten die beiden Kirche nälteſten 
unſerer evangeliſchen Gemeinde, Hermann Wolke ⸗Pa⸗ 
protſch und Auguſt Scheffler ⸗Scherlanke. auf eine 25⸗ 
jährige Amtszeit als Kirchenälteſte zurück⸗ 
blicken. Aus dieſem Anlaß überreichte nach dem Haupt⸗ 
gottesdtenſt am erſten Feiertage Superintendent Reiſel 
den beiden Jubilaxen mit einer Anſprache vor verſammmel⸗ 
ter Gemeinde je ein Glückwunſchſchreiben des Konſiſtoriums. 


Diskontſatz der Reichsbank 7 Prozent. N 
Züricher Börſe vom 28. Mai. (Amtlich.) Neuvork 5,18%, 
London 25,13 / Paris 16,80, Wien 73,00, 11 127 Italien 
19,25, Dein, 16,25, Budapeſt 72,30, Helſingſors 18,01, A 3.74¼ 
olland 207,50, Oslo 112, Kopenhagen 135,75, Stockholm 138 960 
panien 78,50, Buenos Aires 20 , Bukareſt 2,09, Athen 685, „ 
Berlin 122.95, Belgrad 9,11¼, Konſtantinopel 2 80. 5 0 
Die Bank Po zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Schein 
11,00 34, do, kl. Abele . 34 1 Pfd. Sterling 58,48 37. 
100 franz. Franken 36,11 Ji. 100 Schweizer Franken 212,87 N 
100 deutſche Mark 261,80 3], Danziger Gulden 212,22 IL, ältere, 
Krone 155,42 Zl., tſchech. Krone 32,57 Zloty. RE 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gattonen: 6proz. liſty zbozowe 9,20. Sproz. dolar. liſty 6,606, 
Induſtricaktien: Brom. Krotoſz. 15. Em 1,10. C. Hart⸗ 
wig 1.—7. Em. 0,50. r 18. Em. 2,00. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 23,50. Piotno 1.—3. Em. 0,08. ifla, Bydgoſzez, 
1.—f. Em. 4,00 Wytw. Chem. 1.6. Em. 0,3750, 0. Zi. Brom, 
Grodz. 1—4. Em. 0,80. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. a 
Amt Notierungen der Poſener Getreidebörie 
28. Mal. 5 de Großhandelspreile verſtehen ſich für 1 II 
bei ſofortiger e loko Verladeſtation in 2 
ig 57,50, 5,00-36,00, etzenmehl (6 
wi Säcke) ED Roggenmehl 1. Sorte (70° 


5 ee 
——. Braugerite 34,00.-36.00, Felderbien — dis —, er: 


* 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 29. Mai. In nächſter Zeit ſol in Danzig ein 
großes Exportſchlachthaus nach amerikaniſchem 
Muſter eingerichtet werden. Das Kapital ſoll hauptſächlich 
in engliſchen Händen ruhen. Dem Schlachthaus foll ein 
Schmalzverſand angeſchloſſen werden. 


Kleine Rundſchau. 


*Das Ausſterben der weißen Raſſe. Es iſt von engliſcher 
Seite berechnet worden. daß bei allen Nationen der weißen 
Raſſe der Geburtenindex, teilweiſe ſogar ganz rapid, im Ab⸗ 
nehmen begriffen iſt, bei den farbigen Völtern jedoch im 
Aufſtieg. Von den zirka 1900 Millionen Menſchen, welche 
gegenwärtig die Erde bevölkern, gehören nur etwa 600 Mil⸗ 
lionen der weißen Raſſe an. Von dieſen wieder leben etwa 
150 Millionen als Koloniſten uſw. unter farbigen Völkern, 
daß nicht nur der Geburtenausfall, ſondern auch die 
Raſſenmiſchung den Untergang der weißen Raſſe beſchleu⸗ 
nigt, Der Bevölkerungszuwachs in Japan beträgt zum 
Pam! jährlich rund 700.000 Menſchen, in Indien ſogar zirka 
1 


erbſen — bis —, Hafer 3 
,—, ‚gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelfloden — bis —, Weiz 
kleie — bis —, e 00 28,00 —.29,00, Seradella — e I 
4,30, Fabritkartoffeln 4,00. — Tendenz: nicht eindettlt 5 ® 


D v g t 
Weizen 128/130 13,75, Roggen 118 Pfd. 8,75—9,30, Futter⸗ 
0 Er Praugerte 229 10% Hafer 8,75- 9,60, 75 15 
leine 10,00 —12,50, Viktorigerbſen 15,00— 20,00, Roggenkleie 6,75 bi 


landsweizen 47,00 G., Weizen mehl 600 aus neuem Inlandsw 
44,50 G. per 100 kg. 


Berliner Produktenbericht vom 27. Mat. Amtliche 
huftennotlerun en per. 1000 22 tation. Weizen a 
305, Juli 295.294,50, Sept. 289,30 —269, feſt. Roggen märf. f 
Lieferung Mat 199-200, Aut 202 und Brief, Sept. 208,50-—208, 
Sommergerſte 187200, Winter. und Futtergerſte 169-182, ruh 
Hafer märt, 197— 208, Mai 192 50, jtill, * 
Weizenmehl für 100 ka 37,00-39,75, feſt, Roggenmehl 35,25 
26,75, feſt. Wetzenkleie 10,50, ftill, Roggenkieie 11,50-11,60, - 
ür 100 Kg. in Mark ab Ablade — nen: luce 
. uſchken 
20,00 23,00, Ackerbohnen 22,00 — 24,00, Widen BL, blaue Lupine 


llion! 1 a neue 39,00 
* Zwei Todesopfer eines Gänſefluges. In Oberka h J 45,00, Rapskuchen 13,60 —13,80, Lein n 17,50—17,80, Trocken 
bei Meiningen ereignete ſich Bieter Tage ein feltfamer 757080 ar pt 9,90-10,90, Solaſchrot 19,00—19,20, Kartoffeiflocken 


Unglücksfall, gem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. 
Aus der zur Weide hinausziehenden Gänſeherde flog eine 
Gans gegen den Draht einer elektriſchen Starkſtromleitung. 
Diefer riß durch und fiel auf die Erde. Der Gänſehirt wollte 
den Draht aus dem Wege räumen, wurde aber ſofort beim 
Berühren des Drahtes getötet und in einen nahen Waſſer⸗ 
graben geſchleudert. Ein zur Hilfe herbeieilender Land⸗ 
wirt, der den Jungen aus dem Draht befreien wollte, erhielt 
ebenfalls einen auf der Stelle tödlich wirkenden Schlag. 
Erſt nachdem der Strom ausgeſchaltet worden war, konnten 
die beiden Leichen geborgen werden. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Anderung des polniſchen Gütertarifs betr. u. a. die Feſt⸗ 
ſetzung von Standgebühren in den Häfen Goingen und Dirſchau, 
die Heraufſetzung der Sätze in verſchledenen Ausnahmetarifen, die 
mir ſchon vor einigen Wochen angekündigt haben, werden jetzt im 
„Dziennik Uſt.“ Nr 45 bekanntgegeben und find am 15. d. M. in 
raft getreten. Tie Tariferhöhung für Kohle nach Danzig und 
Edingen von 5 bzw. 7,5 auf 7,5 Dam. 8,5 Zl. tritt erſt am 1. Junt 


in Kraft. 
Geldmarkt. 


Materialienmarkt. 


r Metallbörſe vom 27, Mal. Preis für 100 k 
in Arp ral 70 00 (fe Verkehr) NEM 


in Walz⸗ oder Brahtb. (99%/,). 
3 2 ( 3 


3,40-3,50, Antimon (Regulus) 1.10—1,18 Suber l. Bart. f. 1 
900 fein 69,00 — 90,00. Wasen 


nr der Holzbörſe zu Bromberg vom 27. 
Angebote: Ca. 200 Kubikmeter Stammaterfal, geſund, 16, 
26, 33, 42, 52, 65, 80 Millimeter ſtark, 31. 140,— frei en 


De. 6 Mtr., I. 3, 100 mn — 42 Millim., 250 m? — 50 Millim., 50 
65 Millim., De. 6,50 Mtr., I. 9,5,— waggonfret Danzig oder deutſch⸗ 
polniſche Be kief. aſtreine Seiten: 30 Kubikmeter — 13. Mi 
meter, 75 Kubi 


wagonfrgei Danzig oder deutſch⸗polniſche Grenze; „ca: 220 
eichene Fournterklötze, Ia, Durchmeſſor 50—80 Zentimeter, I. Go: 
waggonfrei Danzig; ca. 1200 ms Eichenklötze, Tiſchlermater 
(20 Prozent Dicktenmaterial) 40 Prozent Durchmeſſer 35—40 Zen 
meter, . 4,50 Meter, I. 2,10,—, 60 Prozent urchmeſſer 40 Zent 
meter, aufm, De. 4,50 Meter, L 3,.—.— waggonfrei Berladeftätie 


in Wolhynien. Fi 


oſener -Viehmarkt vom 28. Mat. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungstommilfion. Es wurden aufgetrieb 
inder, 212 Schweine, 5127 Kälber, 23 Schafe, zuſamr 


ere. N 5 ua meh 
Everlauf: Wegen geringen Auftriebs fanden feine Notie⸗ 
Fünen Ras En deng ir Schtene ae b Re. 
— — 
i Waſſerſtandsnachrichten. 
and ai Weichſel betrug am 


aſſerſt 
Arat, . aw 
Plock +1,31 (1,30), Thorn + 1,48 (1,40), Fordon Ri (1,4 


9 otu am 28. Maj. Dan 5 8 a din 45,19-—45,31, Ueber⸗ 
„ e : Ueberw. 


46,00, London: Ue 90 U Warſchau 50,00, Neuyork: Ueber⸗ 
381259 Warſchau 9,00, Bu 


’ Er 

Warſchauer Börſe vom 28. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Oslo —,—, Holland 442 95, 14005441 London 
53,61, 59,74.-83,48, Meuport 1100, 5 010 0 Faris 3,0 Kon 
bis 36,11, Prag 39,65, 92.792,57, Schweiz 213,40, 219 95—212.87, 
Wien 155,90, 156,18—158, 22. Italen 41.15, 41,25 —41,08. 
Warſchaner Börſe vom 28. Mat. An der heutigen offiziellen 
Börſe bewegte ſich der Umſatz in denſelben Grenzen wie geſtern. 
Die Kurſe einiger Deviſen lagen. ſchwächer. Der Dollar wurde im 
außerbörslichen Verkehr mit 10,77½ bezahlt. Für den Goldrubel 
wurden 6,18, ſräter nur 6,15 bezahlt. Der offizielle Dollarkurs iſt 
unverändert. Die ſtaatliche Dollaranleſhe lag feſter. Andere An⸗ 
leihen wieſen keine N Ss Pfandbricfe uneinheitlich. 
Ländliche Pfandbriefe feſter. Die Pfandbriefe der Tom. Kredyk. 
der Stadt Warſchau ſchwächer. Die Obligationen der Stadt 
Warſchau begegneten keinem Intereſſe. Aktien lagen vorwiegend 
ſchwächer. 1 45 

Amtli ev 1 en der Danziger Börſe vom 
28. Ma. In 870 u f Mr Banknoten: 
100 Reichsmark 123,296 Gd., 123,604 Br., 100 Zloty gr Gd., 44,81 


—...——.—.,—.—. . 
Hauptſchriftletter: Gotthold Starke: rr für den 
eſamten redaktionellen t Johannes rufe; 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzel; Bruck und 0 

von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


— ——— 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 98. 


. 


a Bar: 


Bevor Sie kaufen, besichligen Sie meine Qualltäts-Instrumenie, Treise Ronkurrenzlos 


Dl Tanos_ptans-Eenirale, Bydgosscn 2 munen wen: Nanos | 


Il. Raulenterg & Je ur Frühjahrs- u. Sommersaison 


2 l be wir — großer Auswahl, bester Verarbeitung, 


Laboratoriums - Bedarf 


Analysen- und Goldwagen 


aan Personenwagen 
Jagiellonska 11. Telefon 1430. * sten Preisen 
FTT Tafelwagen — Gewichte f 


| Eigene Werkstatt : Anferfizung von Mafsachen 


Reichsgetreideprober 
Damenmäntel, ur tig von zit 25.— an 


Fabriköfen. ben Wächter -Kontrolluhren. Physikalische Apparate. Damenmäntel, Tuch . . . von 2 38.— an 
5 Damsnmäntel' von Trikoline von 1 48.— an 
Damenmäntel von Rips. . von zt 60.— an 


Damenmäntel vonGabardine von zt 60.— an 


Backfischmäntel und Kindermäntel 


Rechts büro SELBSTMORD BEGEHT DER LANDWIRT, zu hervorragend billigen Preisen 
Karol Schrödel der seine Feldfrüchte nicht gegen Hagel versichert. Kostüme aller Art. 

Row Nyner 6, II. Warum? Herrenanzüge in allen Farben 
erled. jämtl, Gerichts», Suvotdeten-, Straf- Unversichert verliert er alles, erhält in jetzigen schwierigen Verhältnissen 25251 Od Alo: yon zt 23.— an 
ſachen, Optanten -Fragen. Genoſſenſchaſts im Hagelschadensfalle keine Hilfe und sein Hab und Gut geht mithin voll- . Ndipeneiot N Tas. an 
Kontrakte, Verwaltungs Angelegenbeit., ständig zu Grunde. Herrenanzug, Tennis . . . von zt 38.— an 
be 1 3 Vor dem gänzlichen Ruin kann ihn nur die Versicherung gegen Hagel- H a 5. 0 
5 schäden und zwar die Versicherung in der Burschenanzüge v. zt 20 an, Kinderanzüge v. zi & an 

Herrenmäntel von zi 18 an 6008 
Gummimänitel für Herren und Damen.. von zt 29 an 


RE URNSTCSTITTE RER ARTEN 
« TOWARZYSTWO-WZAJEMNYCH UBEZPIEGZEN 
Hetet unferm Verbande bel EI. ‚VESTA' 0D OGNIA 1 GRADOBICIA IN POZNAN 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet N jie größten Vorteile bietet, schützen. 
Nie en Mitgliedern außer der Ueberſetzungs⸗ a) Die „Vesta“ ist in Polen die größte Hagelversicherungsgesellschaft, daher sehr 
1 u. Rechtsauskunft uſw. günstiger Risikoausgleich, 
Arch ſeine angeſchl offene Sterbekaſſe den b) die „Vesta“ versichert nach Belieben gegen Vor- und Nachschußprämie, gegen feste 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ einmalige Prämie, und gegen feste Prämie mit Rückzahlung der Hälfte, sofern kein 
liedern bei einer Beitragsleiſtung von 2 21 Schaden angemeldet wird, 
125 Vierteljahr jetzt ein n di e er eld von] c) die „Vesta“ hat mit jand wirtschaftlichen Vereinen wie Westpolnischer Landwirt- 


Spezialabteilung für Manufakturwaren. 


Bettzeuge, Futterstoffe, Gabardine, Popeline usw. 
sehr günstige Gelegenheitskäufe, 


P. Rodzynek, 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Ecke Koscielna. Tel. 80. 


21. Die Anmeldungen für den Verband schaftlicher Verein und Deutscher Landbund — Vergünstigungsverträge 5 


nimmt die Geschäftsstelle des Ver- die den Mitgliedern der Vereine viele Vorteile gewähren, 
mandes, Pomorska 67, entgegen. 54451 d) die „Vesta“ erteilt den Mitgliedern bei Prämienzahlung weitgehenden W echselkredit, 


Szubin, Erinerftr.4 


Anmeldungen 


Landwirte! 


Zu günstigen Preisen u. Bedingungen zum 5000 ® St Izydorek 
sofort lieferbar: Kalk ee 
63 bored. ee Hack messer aller Systeme 
L ee 
erbet. in der Geſchäfts⸗ 8 empfängt vorm. 8—1, 
EEE ER itelle, ee 4. Gips bal Ai nachm. 3-6. || Tel. 362 E. B. KORTH . se 
are! Se 9 eee een ® . 5 gegr. 1892. Masch.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 
vir bi auf 0 0 a s 
s 8 behr. Ichlieper S 2 2 Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten 
Schleitsteine E 32 5 Bydgoszez 2 2 = ö 
‚Pfesderechen, Ganz- und Halbautomat f# @ s 3 0 Gdafska 99. G 3 80 | 
Gabelheuwender 2 nn 23 2 A. Stane K 
Hachmaschinen Original Hey’s „Pflanzenhilfe“ u. S Telefon 306 2. j 
2 und 361. * 8 8 Fabrik für Bade- 


‚Einfache Rübenhackmaschinen Dehne 
R Häufel-, Hack- und Jätepflüge 


Sämtliche Ersatzteile 
ne anderen landwirtsch. Maschinen u. Geräte. 


m men 1 — ER wannen u. Badeö 
Untereiäe] „re „ e Me nn aan 2 
een een . Dachpappe Salam! u. tägl. rüche F sämtliche Biecherzeugnisst. 
Steno 2 Dachsteine Wiener Würſtchen . Poznan, 
EEE Schindeln. empfiehlt, . F — Garbary 72. 

G. Vorreauf Eduard Reeck, e ten Gegr. 1906. 


Jagiellonska 14. Sniadeckich 17. 


eee nach Westfälischer Art 


verschieden Größen 
Tranznertable Duo WS e — Abteilung l: 
„Kachelöfen ri Wal Yard Par u Warschauer Fabriklager von 
sind, wieder oa Zazer und ee eee e | Furnieren und Sperrplatten 
a ran Feet e eee iM — > en ee 


5 chi ö er sowie Privatkorrespondenz. 6526 B d 0 82 02 abteilung Il: 
Dher, Se eee ") ' Spiegelfabrik : Glasschleiferei 


Bydgoszcz, ne ib ne te Aush rien en: 
. Fhotograph. Kunst Anstalt 1 Tel 1055. Glashandlung = 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole Privat- Telefon 793. ulica Garbary Nr. 5. 


Spexlalafeller f. Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 


IEERERFLEETTT ULLI LI IS DREI 
— ——ſämmͤ — — 


In anerkannt: bester Ausführung Kaufen Sie 


1 preiswert und unter günstigen Bedingungen 
4 Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


# -Vorplatz- Möbel und Küchen. 
F. Wolff, Möbelhaus Steer 


e e 
e = au 
den letzten Barijer 


von 5506 
Or ginalmodellen 


Prima oberſchleſiſcher steinlohle. eee e Bin laufend Käufer für 


Gimiebelole und Süttenlls. | vg kn 
Andrzej Burzpnistil, Getreide. Wolle 


daw. Richard Hinz . 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicze 47. genommen. BP ae e 


genommen. 
PPP 
BWeikbuchen-Solstohle. Klobenbolz crema Sewachen : 
und Kleinholz, gelöjchten Kalt, uni ge aut. Bil Moritz Cohn, e 


8578 ulica Grunwaldzka Nr. 101. gement, Dachpappe, Teer uſw. Chemiſetts 20 gr, Cieszkowskiego 19 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, * r ’ 206 * Stulpen Mast 2, Er 3 237 ar 157 
on . Sniadeckich 15/16, ll. 
| Vorderhaus. 4006 


Die Herrſchaftliche N Spezialhaus für ſümtliche 1580 


e verſteigert am Sonnabend, den 


uni 1926 von vormittag 10 Uhr ab im 
Bien des Herrn Janowier in Damiersänn immer einen Vorteil | Ziimhlerei- und Sarg-Bebdarisartitel. 
orf) nur gegen ſofortige Barzahlung br Fabriklager in Stühl 
eb ge blen, Bm 
aus den Nevieren: Güntergorſt u. Stebente: wenn Sie bei uns kaufen Sn e auf Anh gratis und franfo.> 


„Stockholz, Kloben, i RT . 8 
een ald: r ſchwache en Pergament, Zeltungspruc. Bad und 


‚Bauerw TI... —— ͤ — 
e eher ame Ei cle, % 
eier i. 7 = er hei a = 1 ſeglichen ie 71 
fi 20 illleſtern Kolonial- c anne le Bürer Unſer Kind erpuder 
ert liſten, ri 11 ern Sie kaufen bei uns billig und gut. 1 iſt der beftel WE 


Her A 
MNaßenagttel e n bel eee Bene 5) Beſte Quelle für Wiederverkäufer. re anen⸗Drogerie Bromberg, 


G. Bugiel Holginduftrie „SEGROBO!' 3 due Nb ee 
Srudgiadgte e. f. © Dworcona 39. im Saule Hotel elhorn, M eee 


——. ß ̃ . ̃ͤ m ̃ ß. ̃ . , , unaenumnen 
Holzverſteigerung. Si E h a b e n:. Szulc, Bydgoszcz, 400. 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Mai 1926. 


Pommerellen 


29. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Waſſer der Weichſel fällt langſam weiter. Die 
Buhnen unterhalb des Schloßberges ragen bereits aus dem 
Waſſer, während die Buhnen des jenſeitigen Ufers noch vom 
Waſſer überflutet ſind. Der Schiffsverkehr auf der Weichſel 
iſt ſchwach. Zwei Herren machten in den Pfingſttagen von 
bier auf dem Paddelboot einen Ausflug nach Danzig. * 

e Die Ausſtellungspreiſe. Schon wiederholt wurde in 
der Preſſe darauf hingewieſen, daß die Auszahlung der in 
der vorjährigen Gewerbe⸗ und Landwirtſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung zuerkannten Geldpreiſe noch immer nicht erfolgt 
war. Es muß jetzt mitgeteilt werden, daß kürzlich einem Klein⸗ 
grundbeſitzer aus dem Landfreife ein größerer Geldpreis 


ausgezahlt worden iſt. Es dürften ſomit wohl alle Aus⸗ 
ſteller ihre Geldpreiſe bekommen haben. * 
f Die feuchte Witterung. Am Donnerstag nachmittag 


traf wieder ein tüchtiger Regen unſere Gegend und am Frei⸗ 
tag vernahm man das Rollen eines Ferngewitters. Es iſt 
bereits ein großer überfluß an Feuchtigkeit. 
Wärme und trockenes Wetter iſt nun dringend nötig. * 


Die große Glätte der Granitplatten auf den Bürger⸗ 
ſteigen macht ſich in manchen Straßen recht unangenehm 
bemerkbar. In früherer Zeit wurden die glatt gewordenen 
Platten aufgerauht, ſo daß Unfälle durch Stürze kaum 
vorkamen. Seit längerer Zeit hat man aber nicht be⸗ 
merkt, daß die Stadt an den glatten Platten etwas vornehmen 
ließ. Auch das in einzelnen Straßen verwendete Kleinſtein⸗ 
pflaſter aus Baſalt zeichnet ſich durch große Glätte aus und 
gibt zu mancherlei Unfällen Anlaß. * 


r 


Thorn (Torun). 


—* Das hieſige Armeekommando (D. O. K. 8) wirbt 
zunge Leute von 16—19 Jahren zur Militärbereitſchaft 
(Przyſpoſobienie Wojſkowe) nach Hela an. Freie Bahnfahrt, 
Verpflegung, Unterkunft und Kleidung wird den ſich Mel⸗ 
denden gewährt. * * 

—dt. Das ſtädtiſche Gaswerk gibt in feinem Jahres⸗ 
abſchluß einen Rückblick über ſeine Leiſtungsfähigkeit und 
den allgemeinen Gasverbrauch. Produziert wurden ins⸗ 
geſamt im Vorjahre 2099690 Kubikmeter Gas (1924 nur 
1852 970), wozu 7076229 Kilogramm Kohlen verbraucht 
wurden. Koks gab es im Vorjahre 4895 535 Kilogramm, 
Teer 307 790 Kilogramm. Ende 1924 wurde eine Einrich⸗ 
tung zur Herſtellung bzw. Abzug von Benzol errichtet, 
welche ſich gut rentiert, da im Laufe des Jahres 21163 Kg. 
Benzol gewonnen wurden, Ammoniak 12 776 Hektoliter. Bei 
einer Bevölkerungszahl von 51 500 Perſonen müßte jede 
Perſon durchſchnittlich 40,8 Kubikmeter Gas verbraucht 
haben. Der Gaspreis ſchwankte im Vorjahre zwiſchen 30, 
35, 32 Groſchen. Außer der Einrichtung der Benzolgewin⸗ 
nung wurden an den beiden großen Dampfkeſſeln Anwärmer 
errichtet, welche die hieſige Firma Drewitz liefert. 
größere Neuerungen waren keine. Der Kohlenverbrauch 
im Vorjahre wuchs um 5 Prozent gegen 1924, dagegen der 


Gasgewinn um 13 Prozent, was hauptſächlich den guten, 


Kohlen zuzuſchreiben iſt. 

+ Thorner Marktbericht. Das Angebot von Butter und 
Eiern war auf dem Freitag⸗Wochenmarkt überaus ſtark, fo 
daß die Preiſe im Laufe des Vormittags beträchtlich 
hinuntergeſetzt wurden. Butter war für 1.60 bis 2.20 an⸗ 
geboten und Eier pro Mandel mit 1.80. Friſches Gemüſe 
fand bei unveränderten Preiſen reichen Abſatz. Die Blumen⸗ 
auswahl war diesmal ſehr groß, ſehr viel angeboten waren 
Wald⸗ und Wieſenblumen. Der Fiſchmarkt brachte Hechte 
und Schleie mit 1.50 bis 1.60. we 

—* Der Henſchnitt auf ca. 23 Morgen in Parzellen zu 
je einem Morgen wird am 5. Juni durch den Magiſtrat 
auf den ſtädtiſchen Wieſen in Okraſzyn und Ziegeleipark 
verkauft. j * 


\ 


Empfehlen tägl. fri 
nere Aufters, Allllions ⸗ Hallen 
reichſte Auswahl in Mickiewicza 26 
a er P. Steinborn 
0 + 
Tee und Kakao. Auktionator und 


Taxator 
Mens & Neubauer. Auftrage zur Auktion 
Kaffee⸗Spezialhaus, werden täglich ent⸗ 


4414 Grudziadz. gegengenommen. gi82 


Klempner⸗ 
arbeiten 


aller Art ſowie Gas-, 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon ⸗ 
und Klingelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. 8833 
Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 
Inſtallations⸗Geſchäft, 
Grudziadz, 
Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449. — 


P. Beller, weſter 
. meiſter, 
Sztolna⸗Murowa 2—l. 


Maß⸗Anfertigung 
von Damen ⸗ u. Herr.⸗ 
Garderob. ſow ſämtl. 
ins Fach gehör. Arbeit. 
Modernſte Verarbeitg. 
Gut. Sitz. Mäß. Preiſe. 


Empfehle 
Wirtinnen, Suben. 
u. Küchenmüdchen 


für Güter mit guten 
Zeugniſſen. 2052 Kloben⸗ 
D Suche jede Menge 
engl. Kinderfräulein frei Haus. 
oln. Spr. mächti 


Tiſchkonſerven 
Schokolade Sarot. 
Waſch⸗ und 
Toilettenſeiſe 
Eſſigeſſenz 
Streiphölge 

re * 
Urbin u. Dobrolin 


Tages » Engros » 
Preiſen empfiehlt 


oberſchleſiſche 


== an: 
Ausführungen 


aller Art ſowie Repa⸗ 
zaturen. Zeichnungen. 
Koſtenanſchläge. Taxen 
führt ſchnell und ge⸗ 
wiſſenhaft aus 


Near gelgenhauer, 
8 Baugeſchäft, 
rennmaterialtenhdl., 


Grudzigdz. Zarobkowe Biuro Po 
Dworcowa 31. Tel. 303. T dnictwa Pracy 


3 h. Marschalkowska, 
5 Rynek (Markt) Nr. 15. 


Weitere 


Graudenz. 
PAPER TEN 


Linoleum 
Kokosteppiche u.-Läufer 


in verschiedenen Farben, 


Wachstuch f. Tische u. Kinderwagen "eisen 


sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
; Leime und Terpentin 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 


7. Marschler, Grudziadz 


Kohlen 


prima Preßtorf A. Dittmann, G. m. b. 


Hütten⸗Koks 
u. Kleinholz 


3 6187 
poln. ti 

ſowie ſämtl. Per onal. Felgenhauer 
* Dworcowa 31. Tel. 302. 
wozu freundlichſt einladet 


dt. Der Autobusverkehr, welcher durch das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk zwiſchen Vorſtadt— Stadt und Hauptbahn⸗ 
hof angelegt wurde, rentierte ſich nicht und wurde wieder 
aufgehoben. Aus der geführten Statiſtik geht hervor, 
daß insgeſamt im Vorjahre 189 988 Kilometer gefahren 
wurden, wobei 306 418 Perſonen befördert worden ſind, was 
1,61 Paſſagiere auf einen Kilometer bedeutet. Die Durch⸗ 
ſchnittseinnahme betrug pro Kilometer 0,68 Zloty. Benzin 
wurde 414380 Kg. verbraucht, Ol 49105 Kg. Im Januar 
vergangenen Jahres wurden zwei Autos für dieſen Zweck 
angekauft, ſpäter noch zwei Autobuſſe. Die Konſtruktion der⸗ 
ſelben, welche nur für Aſphaltwege eingerichtet iſt, war zu 
ſchwach für das hieſige Pflaſter, ſo daß alle Augenblick 
größere Reparaturen vorgenommen werden mußten. Fer⸗ 
ner waren der übermäßige Benzin⸗ und Olverbrauch und 
vor allem die kleine Anzahl der Paſſagiere der Grund der 
Einſtellung des Verkehrs. nah 

—* Strafbarer Leichtſinn. Wie leichtſinnig mitunter mit 
Geld umgegangen wird, beweiſt folgender Fall: Eine Be⸗ 
ſitzersfrau aus Penſau (Pedzewo) hatte ihr Fuhrwerk in 
der Nähe des Stadtbahnhofs ſtehen gelaſſen und auf dem⸗ 
ſelben über 100 Zloty Bargeld liegen, um ſich nur auf einen 
Augenblick zu entfernen. Als ſie nach ca. fünf Minuten 
zurückkam, war das Geld fort. Verdächtigt wird ein kleiner 
Junge, welcher ſich in der Nähe herumgetrieben hat und 
ſpäter verſchwunden war. * * 
E um ſich zu rächen zerſchlug ein gewiſſer F. in einer 
Wohnung in der Leibitſcherſtraße Fenſterſcheiben für über 
24 Zloty. Die Polizei nahm den Wüterich feſt. * 

Landkreis Thorn, 28. Mai. Nachdem es vor der Hand 
gewiſſen Elementen nicht vergönnt war, ſich in den Beſitz 
der ev. Kirche in Otloczyn ein ſehr ſchöner maſſiver 
Neubau mit Pfarrhaus aus dem Jahre 1908, zu ſetzen, wurde 
kürzlich von den Herren P. und Szez. wiederum eine Ver⸗ 
ſammlung einberufen, um wegen 20 Morgen Wieſen zu be⸗ 
raten. Als 1908 mit Gemeindemitteln und durch Unter⸗ 
ſtützung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins dies Gotteshaus gebaut 
wurde, erwarb die ev. Gemeinde auch 10 Morgen Gemeinde⸗ 
wieſen. 1910 erſtand hier eine ſchmucke Anſiedelung; die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion überwies weitere 10 Morgen Wieſen 
als Pfarrwieſen zum Unterhalt des Paſtors. Bei der grund⸗ 
buchamtlichen Übereignung wurden nun dieſe 20 Morgen 
Wieſen als Pfarrwieſen auf Verlangen eines Paſtors irr⸗ 
tümlich zuſammengelegt und als Pfarrwieſen eingetragen. 
Durch dieſen Rechtsirrtum wurde es möglich, daß nach 1920 
dieſe 20 Morgen Wieſen auf den polniſchen Fiskus über⸗ 
ſchrieben wurden. Dieſe Entdeckung hatte nun Herr Szez. 
auch gemacht und beantragte, dieſe Einkünfte der ev. Ge⸗ 
meinde zu entziehen, die Wieſen neu zu verpachten und 
einen Fonds zu bilden, um die ev. Kirche in Otlocayn viel⸗ 
leicht ſpäter ankaufen zu können. Die Herren Dola⸗ 
towſki und Ronartowiez konnten ſich aber dieſer 
Rechtsauffaſſung nicht anſchließen, weil es den guten Sitten 
widerſpräche, wenn aus Eigennutz das Eigentum anderer 
genommen wird. Ein gewählter Ausſchuß ſoll dieſe Ange⸗ 
legenheit prüfen und bearbeiten. — Herr F. P. hatte zum 
Verſand auf der Weichſel Fichtenfaſchinen im Werte von 3000 
Zloty angefahren. Dieſelben fingen aus unbekannten Grün⸗ 
den Feuer und brannten gänzlich nieder. Die Faſchinen 
waren verſichert. 1 % 


—³ Ʒ—[—łœęP) mern 


* Culmſee (Cheim za), 28. Mai. Schon in voriger Woche 


fand hier vor dem Rathauſe eine Demonſtration der 


Arbeitsloſen ſtatt. Da die Behörde davon vorher er⸗ 
fahren hatte, wurde mit Rückſicht auf die unruhige Zeit eine 


Abteilung Militär herbeigerufen. Trotz zeitweiligen ernſten 
Ausſehens iſt es zu Zwiſchenfällen nicht gekommen. Auch 
geſtern ſammelten ſich wieder viele Arbeitsloſe auf dem 
Marktplatze an, doch gelang es der Polizei, ſie zu bewegen, 
den Markt zu räumen. — Die Arbeiterorganiſationen haben 
an den Arbeitgeberverband neue Lohnforde⸗ 
rungen geſtellt, und zwar wird ein Stundenlohn verlangt 
von 1,08 zi für Arbeiter, für angelernte Arbeiter 10 Prozent 


mehr. 
* Dirſchan (Tezew), 27. Mai. Eine außerordentliche 
Sitzung der Stadtverordneten fand geſtern abend 


in großer Auswahl, 


Czarnebloto 


N 


Telephon 517. 


Radio -Apparate 


AD DIT DIE DEI {ITS PIEIT TOT BIST DEIEE TIDIL DE2IT DIT DI TEE TI 5 0 
Einzelteile u. Anlag. 
liefert schnell u. preiswert 
Adolf Kunisch, Grudziadz 
Tel. 196. 379 Torunska 4. 


Druckſachenl! 


in geſchmackvoller Ausführung. 
zu billigen Preiſen. 
Kr. Bromberg. 
r. 16. 


nachm. 
Zeglarska 6 aus. 


Sorten Wäſche. Sch 


Wilhelmſtraße 


Roter Krug :: Dragasz 


Sonntag, den 30. d. Mts., im Garten 


Künſtlerkonzert 


Befreier zählt. 


Frieda Wunsch 
Otto Heise 


Geſtern früh entichlief ſanft, verſehen 
mit den heilg. Sterbeſakramenten, unſer 
lieber Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, der 


Kürſchnermeiſter 


Jacob Döring 


im 85. Lebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn, den 29. Mai 1926. 


Beerdigung Sonntag, den 30 d. Mts., 
4½ Uhr vom Trauerhauſe, 


Waſchanſtalt Torun 


wäſcht und plättet alle 
Ds 
nendſte Behandlung. 

Mäßige Preiſe. 6512 
Wielkie Garbary 14. 


KERZE 
Buchweizen 


die höchſten Preiſe 5717 
Elektr. Grützmühle u. 


Getreide⸗Schroterei, 
Torun, Kopernika 22. 


6695 
der Wirt- | MRMEHEREREE 


52 „ d 4. 
„Ilsmada 
Torun, Sukniennica 2.1! 
erledigt ſämtliche An⸗ 


gelegenheiten, auch fa⸗ 
miliäre, gewiſſenhaſt u. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 30. Mai 26. 


Bacheſtraße 8 (Strumy⸗ 
kowa). Vorm. '/,10 Uhr 
Konfirmation, Pf. Brauner. * 


hier im Sitzungsſaal des Magiſtrats ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung der Sitzung ſtand nur ein Punkt, welcher die Auf⸗ 
nahme eines Kredites in Höhe von 20 000 #4 zum 
Zwecke der BeſchäftigQung Arbeitsloſer der Stadt 
Dirſchau betraf. Es referierte Vizebürgermeiſter Hempel. 
Der Zinsſatz iſt verhältnismäßig niedrig, denn er beträgt 
nur 6 v. H., die Kredite ſelbſt laufen bis zum 1. Mai 1929 
bzw. 1931. Der Magiſtrat will den Kredit hauptſächlich zur 
Ausbeſſerung der Straßen verwenden. Der An⸗ 
trag auf Aufnahme der Kredite fand einſtimmige Annahme. 
Weiter kam alsdann der maſſenweiſe Aufkauf ron 
Lebensmitteln durch Leute aus dem Freiſtaat zur 
Sprache. Es wurde ein Verbot dieſer Ausfuhr gefordert, 
wozu dann der Bürgermeiſter Wojezynſki die Erklärung 
abgab, in Thorn auch dieſerhalb vorſtellig zu werden. 

* Dirſchau (Tezew), 28. Mai. Heute Nacht wurde der 
Vollziehuungsbeamte Jjykowſki, welcher, wie wir 
vor einigen Tagen berichteten, von bei hieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden und Kaufleuten einkaſſierten Steuerbeträ⸗ 
gen Teilbeträge durch falſche Buchungen für ſich 
unterſchlagen hat, von einem hieſigen Kriminalbeamten in 
ſeiner Behauſung in der Siedlung am Stadtpark aufge⸗ 


ſtöbert und verhaftet. Wie wir hören, ſoll er die Unter 


ſchlagung von 4000 bis 5000 Zloty amtlicher Gelder zu⸗ 
gegeben haben. 2 

* Konitz (Chojnice), 28. Mai. Zur 5 
Fremdenverkehrs in Pommerellen wird dem „G. P.“ 
der Vorſchlag gemacht, den maleriſchen See von Charzykowo 
bei Konitz auszubauen. Eine regelmäßige Autobus verbin⸗ 
dung zwiſchen Konitz und dem ſechs Kilometer entfernten 
Dorf Charzokowo beſteht bereits und würde ein ſolches Vor⸗ 
haben erleichtern. Schon jetzt lebt das Dorf im Sommer 
zum großen Teil von den Beſuchern des Seegeländes. Ledig⸗ 
lich der Segelklub aus Konitz beſitzt hier bisher einen eigenen 


Pavillon und etwa 30 Fahrzeuge, die den ſtillen See anmutig 


beleben. 


* Tuchel (Tuchola), 28. Mai. und kurze 


Der milde 


Winter ſcheint das Schwarzwild ſtark gefördert zu 
Auf den Sartfeldern richten die Untiere dem Land» 


haben. 5 an 
mann manchen Schaden an. Die Forſtbeamten der Heide 
verbringen ganze Nächte im Gehege, um den überhandneh⸗ 


menden Wildbeſtand zu verringern. An einem der letzten 


Maimorgen gelang es dem Förſter Swigon im Komorsker 
Walde einen ſtattlichen Eber zu erlegen. S. hat in kurzer 
Zeit acht Wildſchweine erlegt, darunter ein Tier von 140 Pfd. 


Gewicht. 


Die Belgrader Blutnacht. 
Der Vernichtungskampf zweier Herrſcherhäuſer. 


Eine Agramer Zeitſchrift hat kürzlich eine ſchauexliche 
Enthüllung über die Belgrader Blutnacht vom 11. 


öffentlicht. Dieſe Mordtat im großen, der die heute regie⸗ 
rende Dynaſtie Karageorgieviec ihre bis auf weiteres 
unbeſtrittene Herrſchaft in Südſlawien verdankt, \ 
nur den Abſchluß eines mehr als achtzigjährigen blutigen 
Ringens zwiſchen zwei Fürſtenhäuſern, das dem ſerbiſchen 
Volk eine Unzahl blutiger Wirren und Bruderkämpfe be⸗ 
ſcherte. Das Unglück wurzelte darin, daß Serbien z wei 
Der erſte Befreier war Czerny 
genannt Kara Georg (der ſchwarze Georg), der de 
ſiegreichen Aufitand gegen die Türken leitete urd dann 
neun Jahre lang, wenn auch in fortgeſetzten Abwehrkämpfen 
gegen die Türken, eine de facto unumſchränkte e 
im Lande ausübte. 1813 verhalfen aber ruſſiſche Intrigen 


den Türken zu neuem Triumph, und der Befreier mußte 


ſein Land verlaſſen. In dieſem Unglücksjahr hielt nun Kara 


Georgs Unterführer Miloſch Obrenovic das Frei⸗ 


heitsbanner hoch, und nach dreijährigem Ringen, das an⸗ 
fänglich ausſichtslos erſchien, hatte er 1817 das Land tat⸗ 
ſächlich und endgültig befreit, wenn auch i 
kennung tatſächlich erſt 1829 bis 1830 erfolgte. Nun ging 
aber Miloſch ſchon im Jahre 1817 aufs Ganze und ließ ſich 
damals von einer Nationalverſammlung zum Fürſten wäh⸗ 


Thorn. 


— 


Kaufe 15 Tonnen 


N 


Oelmühle Ozyiski, 
6493 orun. 5 


4-6.3.-Bohnung. 


Verlobte für 4 Perſon, v. gleich 
Räaeli od. ſpät. geſucht. Mieter 

‚ Aagelin ſſüdernimmt Renovierg. 

Pfingsten 1926. 6892 u. zahlt Friedensmiete. 


Ang. u. 
Exp. Wallis, Torun. 


— 


Wohn- und Speisezimmer 
Herrenzimmer N 
Schlafzimmer 
Einzelmöbel 
Polstermöbel 


Erstklassige Ausführung 
Billige Preise 


6689 


Auskunftei nu. 


Detektivbüro 4847 


Gebrüder Tews 


mostowa 30 Torun Brdcenstr.30 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


diskret. 6670 


Eigene Polster- und 
Tischlerwerkstätten. 


(Trinitatis). 


Evangl.⸗luth. Kirche. | 
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1903, der die Dynaſtie Obrenovic zum Opfer fiel, ver⸗ 


bildete 


rg, 
en 


die türkiſche Aner- 


Shlartofeln, 5 


7 


be a ae a 


2328 


AB a 


3 


8 


rr 


4 


75 
9 


8 


4 


Da 


7 
een 


n 


* 
1 


len. Vorher jedoch eutledigte er ſich ſein es Gegners in der J holten, immer aber als trügeriſch erwieſenen Verheißungen Der Leiter der Militar⸗Intendantur ſagt aus, es habe 
richtigen Erkenntnis, daß deſſen Geburtsrechte ſeinen Zu⸗ eines Thronerben gaben das Königspaar ſchliezlich der all⸗ | ſich herausgeſtellt, daß mehrere Offiziere bei den Angeklagten 
kuuftsplänuen gefährlich werden konnten; zu dieſem Zweck gemeinen Lächerlichkeit preis, und die Bemühungen | Mäntel beſtellten, was nicht zuläſſig war. — Der Staats ⸗ 
lud er den Flüchtling zur Rückkehr ein, um ihn kurzerhand [ Dragas, ihren Brüdern die Thronfolge zu ſichern, machten anwalt hebt in ſeiner Anſprache u. a. hervor, daß die An⸗ 
— ermorden zu laſſen. den Verſchwörern leichtes Spiel. Grauſig zu leſen, wie die geklagten, us fie hier eine Fabrik eröffneten, kein eigenes 
Mit jener Mordtat von 1817 entſchied zwar Miloſch J Offiziers⸗Verſchwörer in der entſcheidenden Nacht die Stoffmaterial beſaßen; trotzdem fingen fie au, mit fremdem 
Obrenovie feinen perſönlichen Erfolg. Aber er ſchuf zu⸗ Spitzel und Wachen täuſchten, wie ſie ſich des Konaks und Material zu handeln und verkauften dieſes Staatseigentum 
gleich einen Märtyrer, und in dem Augenblick, als Miloſch | der geſamten Garnijon bemächtigten, wie ſie beim Morgen⸗ an Private und Geſchäftsleute. Dann gebt der Staus⸗ 
1530 durch eine großzügige Beſtechungsaktion die Erhlichkeit grauen wohl die Herrſchaft hatten, aber nicht das Königs⸗ | anwalt ausführlich auf die Ausſagen der Belaſtungszeugen 
feiner Fürſtenwürde duürchſetzte, begründete er auch die Erb⸗ | paar, wie fie im königlichen Schlafzimmer nur das auf⸗ J ein und kommt zu dem Ergebnis, daß die Angeklagten objek⸗ 
lichkeit dieſes Märtyrertums. So war alſo in Serbien | geſchlagene Buch eines franzöſiſchen Romans über den F tiv Unterſchlagungen begangen haben. Der Strafantrag 
immer eine Gruppe Mitbewerber um die Herrſchaft da, und | Verrat fanden, wie fie durch alle Gemächer raſten und in | Ieutet: Für die Unterſchlagungen je ein Jahr Ge⸗ 
das war um ſo gefährlicher, als die gerade Herrſchenden alle Wände, hinter denen fie geheime Kabinette vermuteten, | fängnis; für die Steuerhinterziehungen eine Geldſtraſe 
durch die ſelbſt für orientaliſche Verhältniſſe auf die Dauer planlos hineinſchoſſen und erſt nach vielen Stunden das ge⸗ im zwanzigfachen Betrage der Hinterziehungen. 
unerträgliche Willkür und Brutalität ihres Regiments eben J ſuchte Paar hinter einer Geheimtür, im Nachtgewand, eng Erſter Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Nie nahm Be⸗ 
dieſen Mitbewerbern nur Waſſer auf die Mühle leiteten. umſchlungen, aufſtöberten und mit einer wahren Feuer⸗ zug auf die Angaben der Entlaſtungszeugen und Sachver⸗ 
Berfaſſungskämpfe mit den Ständen ſetzten denn auch ſchon garbe überſchütteten. Noch nach der zehnten Kugel zuckte | ſtändigen, und kam zu dem Ergebnis, daß der ganze Au⸗ 
1830 der Herrſchaft Miloſchs ein Ende. Er wurde zur Ab⸗ das Leben in der Königin. klageakt verſagt habe; deshalb beantrage er Freiſprechung. 
dankung genötigt und mußte das Land verlaſſen. Zunächſt Alexander wurde nicht betrauert. Zehn Tage ſpäter Zweiter Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Szwan⸗ 
blieb man aber noch bei der alten Firma. Miloſchs älteſter zog Peter, Alexander Karageorgievics Sohn, als König [kowſki: Den Ausführungen des Vorredners ſchliee er 
Sohn und Nachfolger Milan ſtarb indes ſchon nach drei⸗ in Belgrad unter dem ſogenaunnten Jubel der Bevöl⸗ ſich voll und ganz an und betone befonders, daß die Ange⸗ 
wöchiger Regierung eines „natürlichen“ Todes — der Natur kerung“ ein. Seine Beſchützung der Mordtat war aller⸗ klagten ſich in einer Eingabe an den Herrn Generalſtaats⸗ 
iſt dabei wohl etwas nachgeholfen worden — und der jün⸗ dings fo offenkundig, daß er eine Reihe von Jahren [anwalt zur Prüfung ihrer Angelegenheit gewandt hätten. 
gere Sohn Michael mußte drei Jahre ſpäter, 1842 end⸗ brauchte, bis er die Anerkennung der Großmächte fand. | Von dort wurde ihnen der Beſcheid, daß fie das Recht hätten, 
lich den Quertreibereien der Konkurrenz weichen. Eine ausgeſprochen panflawiſtiſche, großſerbiſche Drien- | von den Stoffen Erſparniſſe zu machen. Was die Steuer⸗ 
5 i r G tierung erleichterte es freilich Rußland und feinen Ver⸗ hinterziehungen betreffe To ſei es ſeiner Anſicht nach er⸗ 
So beginnt 1842 die Fürſtenherrlichteit der Kara⸗bündeten, ihre Bedenken zurückzuſtellen und Peter ſchließ⸗ | miefen, daß auch dieſes Vergehen nicht vorliege; wenn keine 
Leorgievic. Des Märtyrers Sohn Alexander wurde lich in Ehren“ aufzunehmen. Peter war zwar ſchon ſeit x M an 5 ch 0 — 2 u 
m erblichen Fürſten gewählt und alsbald auch von der ſchwächli i in S unterſchlagene Ware, fo auch keine falſche Buchführung. Aus 
5 es N ns 1914 ſo ſchwächlich, daß ihn fein Sohn Alexander in der Re- allen dieſen Erwägungen heraus müſſe auf vollftändiae Frei 
Pforte anerkannt. 16 Jahre ſpäter — neben den inneren gierung vertreten mußte; aber das hinderte nicht, daß er sprechung erkannt werden. ’ 


ſpielten ſchon diesmal auch die genannten äußeren Intrigen | nach feinem Tode zu „Peter dem Großen“ befördert wurde l a 
4 A fi m A, fi N 7 5 7 71 5 7 ß 5 5 8 or t, 
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tung. 1858 wurden die Karageorgievic mit Schimpf und daſteht. Und ſein jetzt regierender zweiter Sohn Alexan⸗ Vorwurf fei aber ungerecht. Er arbeitete ſeit we Jahre 


Schande wieder verfant — Alexander ſtarb erſt 1885 in der [der, der ſich heute König der Serben, Kroaten und Slo⸗ 8 h i g 
V7) h . 
5 Ble e e de en einmal Aer von Bamänien und Eben engliſchen Maria zur Frau be⸗ 16 Stunden im Betrieb war. Dann trat plötzlich die Kata⸗ 
90 1 Er 2 ed kommen. womit die Ebenbürtiakeit feiner Dynaſtie wohl ſtrophe ein, wodurch er ärmer als der ärmſte Arbeiter wurde 
8 A Di hael. | endgültig beſiegelt iſt. trophe ein, wodu 2 ern + 
dauerte ni lange, bis Alexander Karageorgievic ne 2 Er jet ſich keines Betruges bewußt und auch keiner Steuer⸗ 
Nb in Tallatei fra Er prafilgierte die „bewahrte hinterziehung, da er nach beſtem Wiſſen feine Buchhaltexei 
f eingerichtet habe. Er verkaufte nur mühſam erſpaxtes 


Mordmethod it d Erfolg, d ki ſtichael . 
r ber 1 — 5 Prozeß Hannemann Poſtuſzuy. Material, und dies ſei kein berufsmäüßiger Handel, deshalb 


1868 einem Attentat zum Opfer fiel. 2 5 - s 
ah fer diesmal — den Karageorgievic verſagt. Ein (Schluß.) 07 fein Handelspatent angeſchafft. Er bittet um Frei⸗ 
2 Fr 2 2 er 2 f ig. 

dee Muren, ane n dale erst 14 Jahre alf war, f Bromberg, 29. Mat. 0 Angeklagter Poſtuſzuy war der Überzeugung, daß in der 


wurde zum Fürſten gewählt. Da er erſt 14 Jahre alt war, . l igt 7 f 
ſtand er zunächſt vier Jahre unter der Vormundſchaft von Es werden noch vier Zeugen vernommen. Ein Oberſt Fabrik alles in Ordnung geweſen wäre, und bittet um 


drei Regenten. Milan war ohne Zweifel ein hochbefähigter bekundet, daß laut Vereinbarung mit den Angeklagten ſämt⸗ rückſichtigung dahin, daß er kein Fachmann der Konfektions⸗ 


Be⸗ 


Fürſt, aber ein außerordentlich bedenklicher Charakter, und liche übriggebliebenen Stoffe dem Staatsſchatz gehörten und branche ſei. Auch er beantragt Freiſprechung. 

jo legte er trotz großer Erfolge den Grundſtein zu dem un⸗ abzuliefern wären; von „Erſparniſſen“ in dieſer Richtung Nach einſtündiger Beratung des Gerichts verkündet um 
ſeligen Ende ſeiner Dynaſtie. Mit 35 Jahren ging der | feitens der Angeklagten könne keine Rede fein. Die Ange⸗ | 9% Uhr abends der Vorſitzende folgendes Urteil: Die 
König in Penſion. klagten bekamen für ca. 30 000 Garnituren die entſprechen⸗ | Angeklagten werden von der Auklage der Unterſchlagung 


freigeſprochen, dagegen werden ſie wegen Steuer⸗ 


So wurde ſein Sohn Alexander mit 13 Jahren König, den Stoffe geliefert und hatten fie auch ſachgemäß au ver⸗ f Ä 
te: ' Jab N binterzichung zu je 2284 al Geldſtrafe verurteilt. 


zunächſt wieder unter Vormundſchaft von drei Regenten, arbeiten. Ein Hauptmann bekundet, daß ſofort, als die b erzic 
indes Milan ſich in Paris aufs verſchwenderiſchſte ver⸗ Mißbräuche der Angeklagten aufgedeckt wurden, die Anzeige Soweit Freiſprechung erfolgt, fallen die Koſten der Staats⸗ 
gnügte. Alexanders Schickſal erfüllte ſich auch indeſſen. | an die Staatsanwaltſchaft gemacht wurde. Im übrigen gibt | Tafie, joweit Verurteilung erfolgte, den Angeklagten zur 
Seine Heirat mit der zwölf Jahre älteren Hofdame ſeiner der Zeuge an, daß eine ganze Menge der ſogenannten „Er⸗ | Laſt. In der Begründung des Urteils wird hervorgehoben, 
Mutter, Draga Maſchin und deren intrigante Herrſch⸗ J ſparniſſe“ beſchlagnahmt werden konnten. Der Stoffver⸗ daß die Beweisaufnahme keinerlei Unterſchlagungen der 
füchtigkeit verſtärkten raſch ſeine Unbeliebtheit, die wieder⸗ brauch war den Angeklagten genau vorgeſchrieben. Angeklagten einwandfrei ergeben habe. 
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Wir führen 


Spar⸗Konten 


in Zloty, Soldztoty 
und ausl. Währung 


bei höchster Kerr Fe und erledigen 
Alle 


bankmäfjigen Geschäfte 
zu günstigen Bedingungen. 


sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND -SOHLEN, Elegant durch 

Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die Elastizität, 

die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 

macht. Zwee ig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND 

-SOHLEN, weil sie viel haltbarer und billiger als Leder, 

zweckmäßig, weil sie in Qualität jedem augeren Fabrikaie 
er + überlegen sind. 2, 7” 


6 


Warum mehr zahlen? 


Der verbesserte Ford Tourenwagen ist auch für Sie der geeignete 
Wagen; er ist ebenso elegant wie preiswert. Seine Leistungsfähig- 
keit und Wirtschaftlichkeit ist weltbekannt. Er besitzt schnittige 
Linienführung bei tiefliegendem Schwerpunkt, breite und beaueme 
Sitze, elektrisches Licht und Anlaßsystem, Stablkarosserie in 
verschiedenen Farben, fünf Sitze, 12 P. S. und entspricht so in 
allen Teilen den Anforderungen, die der Anspruchsvolle an einen 
Wagen stellt. 6626 
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:RankvereinSepölno 
e. G. m, unb. H. 


Sepölno, alter Markt n 
im eignen Grundstück. 082 
Gegründet 1883. 


Vorführung, Literatur und Auskunft 
bereitwilligst durch jeden autorisierten 
Ford Vertreter; 


SSt. 


1804 


Lohrke’s Momentsteuer -Hackmaschinen 


UnerreichtinEinfach- 


Mekein Töchterheim Sherpingen AUTORISIERTE FORD VERTRETER we tree 
85 a E. B. — 5 in allen größeren Städten Polens. auch für schwersten 
Das Töchterheim Saczerbiecin — Scherpingen p. 86 Boden und zum Tief-! 


nimmt noch junge Mädchen mit höherer 
Schulbildung auf. Einführung in den ländl. 
aushalt: Kleintierzucht, Molkerei, Garten: 
au, Kochen, Waſchen, Plätten, Schneidern, 
andarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertr. Vor⸗ 


N 2 
* 

iteherin, Fräulein Hedwig Naumann, Szczer⸗ N a 
biecin, p. Rukoſin, powiat Tezew, ſowie die u 
Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Weſſel. N 

Tezew, ul. Sambora 19. 6525 2 

- 2 
Wilhelm Drenker sen. 


Tel. 4976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 
‚(über 30 jährige Erfahrungen) 5266 


nacken, wieder prompt 
0 lieferbar. 251 


jzteschare aller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, Cheim2u, Pomorze, P77 T 


TITIIIIIITITIIIILILIELLIIII IC 


Fahrräder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Otto Rosenkranz, Bydgoszez 


ul. Diuga 5. 5656 ul. Diuga 5, 


Der Obſtgarten 


des Gutes Sypniewo (Pommerellen) Toll 
ſofort verpachtet werden. Beſichtigung und 
Bedingungen beim Gutsgärtner. 6820 


Müllersche Rübenkreude 


A Haltbare Sommerware — ce 
Reiner Zucker - Rüben » Sirup 
Wohlschmeckend und nahrhaft 
Billiger beliebter Brotaufsfrich 


Nur an Wiederverkäufer jetzt auch 
in kleinen Gebinden stets lieferbar 


t. f. Hiller & Sohn, E22 Pam) 


Sie müssen beim Einkauf von Kaffeezusatz 
vor allem danach trachten. 
die beste Qualität zu 
kaufen und 


das ist 


| "dig, beliebte 
FE blaueroten Paket. 


2 ne 


Glockenweihe in Neu Ciechocinek. 


(°) Neu Ciechocinek (Kongreßpolen), 27. Mai. Die 
Weihe der neubeſchafften zwei Glocken mit einem neuerbauten 
Glockenturm geſtaltete ſich zu einer jetzt ſo ſeltenen gewalti⸗ 
gen Kundgebung evangeliſchen Glaubens und 
deutſcher Art. 3000 Gläubige der nahen Weichſelniederung 
aus ihren rein deutſchen Dörfern, oft noch Gründungen aus 
der deutſchen Ordenszeit, und aus dem Badeort Ciecho⸗ 
eine, Alexandrowo, Otloczyn verſammelten ſich 
unter freiem Himmel, um dieſen Weihetag würdig zu feiern. 
Aber es war nicht nur eine Verſammlung, es war eine 
wahre Völkerwanderung zu einem richtigen Gauvolkstag, 
wie ihn alte Chroniken ſeit der Zeit des Tacitus aus deut⸗ 
ſchen Landen vermelden. Meiſt einfache ſchlichte Bauern, 
die ſchon tagsvorher bei ihren nächſten Freunden mit Roß 
und Wagen, Frau und Kind eintrafen von weit her, ſie 
waren alle, alle gekommen, um mit ihren Volksgenoſſen der 
Gemeinde Neu Ciechbeinek das freudige Opfer der Teil- 
nahme und des Dankes zu bringen. Und als das alte kleine 
Glöcklein, das ſeit Jahrhunderten von einem einfachen 
Holzturm herab den Lebenden und Toten Zeit und Ewig⸗ 
keit einläutete, dieſen ſeltenen Gottesdienſt zum letztenmale 
eröffnete, beſtieg der ehrwürdige Seelenhirte, Herr Pfarrer 
Kreuz aus Nieſzawa, den auf dem freien Kirchenplatz 
improvifierten Feldaltar und der Gottesdienſt begann. Der 
Himmel machte ein freundliches, gnädiges Geſicht, leuchtend 
ſchien die blitzende Frühlingsſonne über dieſer Verſamm⸗ 
lung gläubiger Chriſten, die ſelbſt die Wohnung der Toten, 
den angrenzenden Kirchhof, bedeckte und die alten deutſchen 
Kirchenlieder jenes ſchlichten altdeutſchen Bauernſohnes aus 
Eiſenach anſtimmten, der vor 400 Jahren im Doktorhut vor 
König, Kaiſer und Papſt nicht zitterte und ſprach: „Hier 
ſtehe ich, Gott helfe mir, ich kann nicht anders, Amen.“ 
Von dieſem Glaubensmut und dieſer Bekenntnistreue zum 
alten Glauben der Vorväter ſprach auch P. Kreuz in ſeiner 
Weiherede. Und als der Taufakt der neuen Glocken 
vollzogen war, da klang das neue klare laute Glocken⸗ 
geläut über die Landſchaft, ihre hadernden Bewohner zum 
Frieden zu mahnen und an die Ewigkeit zu erinnern. Viele 


Augen wurden feucht, aber es waren Tränen der 
Andacht und der Freude, nachdem hier in dieſen 
Landen ein Tränenſtrom von Kummer und 


Herzeleid gefloſſen. 

Nach der kirchlichen Feier beſtieg der Sejmabgeord⸗ 
nete Herr Karau die Tribüne und führte in kurzer 
Rede etwa folgendes aus: Volksgenoſſen! Im Jahre 1914 
verwaltete ich das Kantorat dieſes Schul⸗ und Bethauſes. 
Es war damals eine ſchwere Zeit. Die Völker Europas 
waren des Friedens müde geworden, der Kriegsgott 
herrſchte und wenn wir uns zur Andacht verſammelt hatten, 
dann ſtörte uns oft Maſchinengewehrfeuer und Gefechts⸗ 
lärm. Wir ließen uns aber nicht ſtören und verſammelten 
uns an dieſer heiligen Stelle, uns in den Schutz des 
Himmelskönigs ſtellend, des Herrn über Leben und Tod. 
Und ſiehe, die menſchentötenden Geſchoſſe durften dieſe 
heilige Stelle nicht beſchädigen. Hier wanderten vor hun⸗ 
dert Jahren die franzöſiſchen Völkerſcharen zum Schneetod 
nach Moskau und in unſerer Zeit die deutſchen Armeen nach 
Warſchau, um mit dem Blute von 700000 deutſcher Brüder 
dieſe Lande vom Sklavenjoch ruſſiſcher Zaren zu befreien. 
Väterlich ſprachen der deutſche und öſterreichiſche Kaiſer die 
treuen Heimatworte, „wir proklamieren Polen“. wohl 
wiſſend, daß ſie damit ein großes Stück eigenen Volkstums 
opferten. Aber die damaligen Herrſcher waren weitſichtiger 
alsgunſere heutigen Politiker, die meiſt nur von heute auf 
morgen ſchauen. Die Weltgeſchichte wird es erweiſen., daß 
dieſe Tat trotz aller deutſthen Opfer, die heute zum Reſultat 
in gar keinem Verhältnis ſtehen, dennoch gute Früchte 
tragen wird: Denn, unſerm deutſchen Volke wurde ein 
Golgathaſieg. Als Chriſten kennen ſie alle dieſe Kraft 
eines ſolchen Sieges. Er vermag alleine die Zeit zu über⸗ 
dauern, die Herrſchaften zu überwinden und jene wertvollen 
Schätze anzuſammeln, welche nicht die Motten und der Roſt 
freſſen. Als Deutſche in Polen laſſet uns danach ſtreben, 
daß unſer altes Vaterland Deutſchland und unſere neue 
Heimat Polen in dieſem Zeichen des deutſchen 
Golgathaſieges eine neue beſſere Zeit des Friedens, 
des Segens, aufrichtiger Bruderliebe ſchaffen. Dann ſtarben 
he 700 000 Brüder in den polniſchen Ebenen nicht ver⸗ 
geblich. 

Aber euch, ihr neuen Glocken an der früheren Grenze 
Deutſchlands mit dem ruſſiſchen Weltreich, euch wünſche ich, 
daß ihr, aus deutſchem Erz im alten deutſchen Heimatland 
gegoſſen, klinget als Boten des Friedens in unſerm neuen 
polniſchen Vaterlande, als Gotteshoten mit Donnerſtimmen 
eine neue beſſere Zeit anfagend, die beſſer, edler und 
frommer ſei als ihre jüngſt geſtorbene Schweſter. Und ihr, 
meine lieben Brüder aus dieſer Weichſelniederung, die ihr 
es nicht gewohnt ſeid, eine Zeitung zu leſen und dennoch 
durch Jahrhunderte am eigenen Heim und Herd wie in 
euren Bethäuſern deutſche Art und Treue jo wunderbar 
erhalten habt, meiſt nur Bibel und Geſangbuch leſend, 
freuet euch mit mir über dieſen Glockengruß aus der alten 
Heimat, möge er uns noch recht oft zuſammenrufen und 
bleiben ein Zeichen des Segens und des Friedens. Das 
walte Gott! — 

„Mit der Rede des Abgeordneten Karau ſchloß unter 
HBlockengetön dieſe Feier. Der neue Glockenturm iſt eine 
Stiftung des Mühlenbeſitzers Brandt in Alt Ciechoeinek. 
Die Glocken wurden in Bochum gegoſſen. Ood Goplanek. 


Die Holzindustrie Pommerellens. 


5 Dem Jahresbericht des Wojewodſchaftsrats, Ingenieur 
FCelichowſti, entnehmen wir über die Holzinduſtrie 
Pommerellens: „Die Holzinduſtrie Pommerellens iſt einer 
der wichtigſten Induſtriezweige dieſer Provinz. 
eben mehreren größeren und kleineren Schneide müh⸗ 
len gibt es auch eine ſtattliche Anzahl von Holzver⸗ 
arbeitungsfabriken, wie in Czerſk, in Goseiniee, 
Kreis Neuſtadt (Wejherowo), in Zagörze, in Graudenz und 
andere größere und kleinere Möbelfabriken und Tiſchle⸗ 
reiten ſowie Korbmöbelfabrifen. Die Holzinduſtrie 
zählt insgeſamt 422 Anlagen, wovon im Vorjahre 386 tätig 
waren und 5830 Arbeiter beſchäftigten. Im Jahre 1924 be⸗ 
rug die Zahl der beſchäftigten Arbeiter 6249, was ein Fallen 
auf 85 Proz. bedeutet (zum Normalſtande 50 Proz.). Holz⸗ 
b chneidemühlen befinden ſich in Pommerellen 215, von 
fer den 181 tätig waren und 3026 Arbeiter beſchäftigten 
1 924: 3390). Haushaltungsgegenſtände⸗ und ⸗Gerätefabri⸗ 
en waren tätig 165 und beſchäftigten 1382 Arbeiter (1924: 
oo): Die Zahl der Holzinduſtrieunternehmen umfaßt 
8 Proz. ſämtlicher Fabriken in Polen; ihre Produktion 


geträgt 1200 000 Kubikmeter, was im Durchſchnitt 6000 
Pubifmeter pro Sägewerk ausmacht, bei Durchſchnitts⸗ 


f Bin die pommerelliſchen Sägewerke nur 226420 Kubik⸗ 
er Holz (1925 — 349 000 Kubikmeter). Anfang vergan⸗ 

Jahres belebte ſich die Ausfuhr von erſtklaſſigem 
wucchlermaterial nach dem Auslande über Danzig, jedoch 
Kurde die Ausfuhr begrenzt, da die Sägewerke kaum den 
üſprüchen der im Inlande befindlichen Holzverarbeitungs⸗ 


; keihäftigung von 17 Arbeitern. Im Jahre 1925 verarbei⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Mai 1926. 


fabriken Genüge tun konnten. Hauptſächlich an beſſerem 
Holzmaterial (ausgetrockneten, abgelagerten) war ein Man⸗ 
gel zu verſpüren. Ein weitgehendes Ereignis für die hie⸗ 
ſige Holzinduſtrie war die Eröffnung der Holzbörſe in 
Bromberg (28. 3. 25), wodurch eine gewiſſe Konſolidation in 
der Holzinduſtrie entſtand. Im allgemeinen war das Vor⸗ 
jahr für die Holzinduſtrie nicht lohnend. Trotzdem die Re⸗ 
gierung genügend Erleichterungen für Eiſenbahntrans⸗ 
porte ſchaffte, gewiſſe Befreiungen von Ausfuhrzöllen be⸗ 
willigte und bei Ankäufen in Staatsforſten weitgehendſte 
Kredite gewährt, jo hemmte doch andererſeits die allge— 
mein ſchwierige wirtſchaftliche Lage, der Stillſtand in 
der Bauinduſtrie und das geipannte Wirtſchafts⸗ 
verhältnis mit Deutſchland die Entfaltung 
der Holzinduſtrie. Feſtzuſtellen iſt, daß zu Anfang 
des Vorjahres ſich die hieſige Holzinduſtrie belebte und ein 


lebhafter Export nach Deutſchland, England und Frankreich,. 


durchgeführt wurde. Als jedoch im Juli der Zollkrieg 
mit Deutſchland ausbrach und Deutſchland gewiſſe Holz⸗ 
ſorien unter das Einfuhrverbot brachte, ſpürte man in den 
hieſigen Sägewerken dieſes empfindlich. Das Ende 
des Vorjahres war im allgemeinen für die Holzinduſtrie 
ungünſtig. Die Sägewerke konnten nicht für großen 
Vorrat von Baumaterial ſorgen, da hierzu das nötige Bar- 
geld fehlte, andererſeits lohnte ſich eine Ausfuhr nach Hol⸗ 
land oder England nicht infolge der großen Konkurrenz 
(und des Preisunterſchiedes) mit Finnland, Rußland und 
Schweden. Um die Schwierigkeiten der hieſigen Holz⸗ 
induſtriellen in das richtige Licht zu bringen, muß man be⸗ 
denken, daß der größte Teil (60 Proz.) des Holzes aus den 
Oſtgebieten (Wolhynien) hergeſchafft werden muß, was 
große Unkoſten verurſacht. Die Herſtellung von 1 Kubik⸗ 
meter Nutzholz erfordert 16 Kubikmeter Rundholz, was 
1245 Kilogr. bedeutet. Die Transportkoſten des Rundholzes 
aus den Oſtgebieten (600 Kilometer) betragen ca. 13,50 zl 
pro 1 Kubikmeter Nutzholz. Berechnet man den weiteren 
Transport des Holzes von der Sägemühle zur deutſchen 


Grenze, jo ſtellen ſich die Transportkoſten auf ca. 16,50 zt 
pro 1 Kubikmeter — was ſehr ungünſtige Preisentwickelung 
zur Folge haben muß. 


—dt, 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Verfahren bei Feſtſtellung der Zugehörigkeit zu der Klaſſe 
der Perſonen, die der Arbeitsverſicherung unterliegen. 


Auf Grund des Art. 30 des Geſetzes vom 18. Juli 1924 
über die Verſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit (Dz. 
U. R. P. Nr. 67, Poſ. 650), abgeändert durch das Geſetz vom 
28. 10. 1925 über die Abänderung einiger Vorſchriften des 
Geſetzes vom 18. 7. 1924 über die Verſicherung für den Fall 
der Arbeitsloſigkeit wird folgendes angeordnet: 

$ 1. Die Beſchwerden über Arbeitsinſtitute betr. An⸗ 
rechnung zu der Zahl der Arbeiter oder geiſtigen Arbeiter, 
welche der Verſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit 
oder der Ausſchließung aus dieſer Zahl unterliegen, reichen 
die intereſſierten Perſonen an die zuſtändige Bezirksverwal⸗ 
tung des Arbeitsloſenfonds od Bes ſeine Tätigkeiten ver 
tretungsweiſe ausfüllenden Juſtfttes ein. . 

F 2. Nach Entſcheidung der 

feine Tätigkeiten vertretungsweiſe zusfüllenden Inſtitutes 
iiber die übernahme der V 
Arbeitsloſigkeit-oder die Ausſchließung der Arbeitsinſtitute 
und einzelnen Arbeiter bzw. der geiſtigen Arbeiter von 
dieſer Pflicht, reichen die intereſſierten Perſonen die Be- 
ſchwerde an die Hauptverwaltung des Arbeitsloſenfonds ein. 
S 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Gleichzeitig verliert die Verordnung des Miniſters für 
Arbeit und ſoziale Fürſorge vom 1. 10. 1924 im Einverneh⸗ 
men mit dem Finanzwminiſter, dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe, dem Kriegsminiſter, dem Eiſenbahnminiſter und 
dem Miniſter für öffentliche Arbeiten über das Verfahren 
bei der Feſtſtellung der Zugehörigkeit zu der Klaſſe der Per⸗ 
ſonen, welche der Verſicherungspflicht für den Fall der Ar⸗ 
beitsloſigkeit unterliegen, ihre Geltungskraft. (Dz. U. R. P. 
Nr. 87, Poſ. 831.) 


Falſche Reichsbanknoten über 20 Reichsmark. 


Von der Deutſchen Reichsbank wird folgende Mitteilung 
verbreitet: Von den in Umlauf befindlichen Reichsbank⸗ 
noten über 20 Reichsmark mit dem Datum des 11. Oktober 
1924 iſt neuerdings eine Fälſchung feſtgeſtellt worden, die 
an nachſtehend aufgeführten hauptſächlichſten Merkmalen 
zu erkennen iſt: Papier: Aus zwei zuſammengefügten Blätt⸗ 
chen, einem kräftigeren, gelblich getönten Grundblatt und 
einem hauchartigen Deckblatt beſtehend, mit dazwiſchen ge⸗ 
ſtreuten falſchen Faſern. Waſſerzeichen: In der Durchſicht 
mit auffallend kräftiger verſchwommener Zeichnung zu 
ſehen. Auf den Streifen der Blindprägung-Vorderſeite der 
Note, rechts, ſchimmert der falſche Waſſerzeichendruck rötlich 
durch das dünne Deckblatt. Blindprägung: Schwächer 
geprägt. Im Kontrollſtempel iſt die kleine Mittelzierung 
faſt unſichtbar. Vorderſeite: Im Wort „Berkin“ des Aus⸗ 
fertigungsdatums ſind die beiden Buchſtaben „in“ oben nicht 
getrennt, ſondern in Form eines „m“ wiedergegeben. Vor 
Annahme dieſer Fälſchung wird gewarnt. Für die Auf⸗ 
deckung der Falſchmünzerwerkſtatt und dahinführende 
Angaben hat die Reichsbank eine Belohnung bis zu 3000 
Reichsmark ausgelobt. Mitteilungen, die auf Wunſch ver⸗ 


traulich behandelt werden, nimmt für Groß⸗Berlin Krimi⸗ 


nalkommiſſar v. Liebermann, Kurſtraße 49, 3 Tr., Anruf 
Merkur 3789, an, für alle anderen Orten find die ört⸗ 
lichen Polizeibehörden zuſtändig.“ 
Die Zahlung der Vermögensſteuer. 5 
Gemäß den Anordnungen des Finanzminiſteriums war 
bisher lediglich der 4. Teil der Differenz zwiſchen den zu 


zahlenden drei definitiven Raten (von den Zahlern von der 
5. Stufe an aufwärts und der erſten Kontingentgruppe — 


D 


60 Prozent diefer Raten) und den in Form von Vorſchüſſen 


und proviſoriſchen Raten der Vermögensſteuer erfolgten 
Einzahlungen zu entrichten. 


Anderung der Erhebung der Vermögensſteuer nicht auf 


geſetzgeberiſchem Wege entſchieden ſein wird, vom Finanz⸗ 


miniſterium die Zahlungstermine des reſtlichen Teils der 
erwähnten Differenz beſtimmt und dieſe in zwei gleiche 
Raten zerlegt, zahlbar: die erſte bis Ende Mai 1926, die 
zweite bis Ende Oktober 1926. Gleichzeitig macht das 


Finanzminiſterium bekannt, daß die Einziehung der obigen 


Raten von den Zahlern von der 5. Stufe an aufwärts, deren 
Vermögen der 1. und 3. Kontingentgruppe zugezählt wurde, 
einſtweilen bis zur Höhe der definitiv bemeſſenen Ver⸗ 
mögensſteuer ohne Kontingenterhöhung beſchränkt worden 
iſt (Abſchnitt 2. Kol. 1 und 3 des Zahlungsbefehls, Muſter 
Nr. 25, bzw. Kol. 3 Ses Zahlungsbefehls, Muſter Nr. 26). 
Für Hausbeſitzer (3. Gruppe), die dem Mieterſchutz unter⸗ 
ſtehen, bleiben die früher angeſetzten Zahlungsfriſten der 


erwähnten Differenz in Kraft, und zwar: die 1. Rate bis zum 


„die den inländiſchen Markt zu 40 Prozent lte e 
eines jeden Halbjahres 3. 


Bezirksverwaltung bzw. des Ferner werde von den Unternehmern verſchwiegen, daß die tat⸗ 


cherungspflicht für den Fall der 


Augenblicklich werden, ehe die 


Nr. 121. g 


3. Rate bis zum 15. Auguſt 1926, die 4. Rate bis zum 15. Nor 
vember 1926, i 


die polniihe Zuckerkampagne 1925/26 


hat in der Zeit vom 1. 10. 25 bis 1. 3. 26 nach den nunmehr vor 
liegenden offiziellen Daten eine Produktion von 5215515 
Doppelzentner (in weißen Zucker umgerechnet ergeben, gegenüber 
4 409 110 Doppelzentner in der Kampagne 1924/25 und 3 447 760 
Doppelzeniner in der Kampagne 1923/24. Zuſammen mit dem 
Vorratsbeſtand vom 1. 10. 25 in Höhe von 3470 Doppelzentner be⸗ 
lief ſich die verfügbare Menge alſo auf 5 218 785 Doppelzentner. 
Davon wurden ſeit dem 1. 10. 25 auf dem Inlandsmarkt 970 102 \ 
Doppelzentner abgejesßt, für beſondere Leiſtungen (Lieferungen an 
die Rübenproduzenten, Deputate uſw.) 63 386 Doppelzentner ver 
wendet und 1838 804 Doppelzentner exportiert. Somit wer 
blieb am 1. 3. 1926 ein greifbarer Vorrat von 2346 493 Doppel⸗ 
zentner. — Auf die vielfältigen Schwierigkeiten, mit denen die 
polniſche Zuckerinduſtrie ſchon ſeit Jahren zu kämpfen hat, haben 
wir ſchon des öfteren hingewieſen. Sowohl aus den Kreiſen des 
Handels wie auch der Arbeitergewerkſchaften ſind aber in letzter 
Zeit wiederholt Stimmen laut geworden, die den Induſtriellen 
ſelber einen großen Teil der Schuld an der gegenwärtigen ſchweren 2 
Kriſis beimeſſen. So äußerte ſich kürzlich die Wochenſchrift 
„Tygodnik Handlowy“, das Organ der „Vereinigung polniſcher 
Kaufleute“, ſehr kritiſch gegenüber den Klagen dieſes Induſtrie⸗ 
zweiges, deſſen Handlungsunkoſten und Verwaltungskoſten 
unbedingt einer Reviſion unterzogen werden müßten. Seien d 
nach der „Gazeta Cukrownicza“ die nichtſtändigen Unkoſten (Löhnef 
gegenüber 1914 um 40—50 Prozent, die ſtändigen Unkoſten (Be 
amtengehälter) aber um 100 Prozent geſtiegen. Weiter wird der 0 
teure Apparat des in Warſchau eingerichteten Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
büros mit ſeinem zahlreichen Beamtenperſonal als eine mehr oder 
weniger überflüſſige Belaſtung des Speſenkontos der Zuckerinduſtrie 
beanſtandet. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß trotz dieſer 
Organiſationsfehler und trotz der Dumpingpreiſe beim Export die 
Bilanzen der größeren Zuckerfabriken doch immerhin als be⸗ 
friedigend anzuſehen ſeien. So verteilte die Zuckerfabrik „Chodor 
row“ bei einem Anlagekapital von 6 250 000 Ztoty und einem 
Reſervefonds von 3 496 324 Zloty eine Dividende von 434818 Zloty, 
die Zuckerfabrik „Zbierſt“ (8575000 31. Kapital und 645 713 3. 
Rejervefonds) eine ſolche von 154035 31., die Zuckerfabrik „Hoſla .. 
wice“ (4080 000 31. bzw. 1 560 309 37.) eine Dividende von 244800 
3r, die Zuckerfabrit „W. T. P. Cukr.“ (4 Mill. 37. bzw. 751154 81.) 
eine Dividende von 712 245 31., die Zuckerfabrik „Koſciany“ * 
(1 192 750 bzw. 1 192 173 31.) eine Dividende von 1 366 890 31. Der . 
Gerechtigkeit halber muß man freilich hinzufügen, daß auch eine Re: 
ganze Reihe von Zuckerfabriken mit Unterbilanz gearbeitet und, 
wie wir ſeinerzeit gemeldet haben, teilweiſe ſogar Konkurs erklärt 1 
22 
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| 
15. Februar 1926, die 2. Rate bis zum 15. Mai 1926, die 
f 


> 


haben. Von einem anderen Standpunkt geht wieder der ſogial⸗ 
demokratiſche „Robotnik“ aus, der allerdings auch auf die über⸗ 
mäßige Steigerung der Produktionskoſten durch die hohe Beamten⸗ 
zahl hindeutet, die ſich zu der Zahl der Arbeiter wie 1:8 verhalte. 
Die Arbeits löhne machten jedenfalls nur einen geringen 7 
Teil der Produktionskoſten aus. Die Mehrzahl der ungelernten & 
Arbeiter erhält für achtſtündige Tagesarbeit 250—2,80 31. Fraue 5 
und Knaben werden um ein Drittel geringer entlohnt. Von beſſer N 
bezahlten Handwerkern und qualifizierten Arbeitern ſind während 
der Renovationszeit im Sommer nur 30 Prozent tätig. In der 
Kampagne ſelbſt, in der die Zahl der Beſchäftigten ſteigt, machen 
dieſe beiden Kategorien nur 10 Proznet der Geſamtzahl der Beleg⸗ 3 
ſchaft aus. Bei Zugrundelegung des höchſten Arheitslohnes für 
unqualifizierte Arbeiter betrage der Anteil der Löhne an den 
Produktionskoſten je Doppelzentner Zucker nur 1,40 31. Auch die 
allgemeinen Geldſchwierigkeiten ſeien gerade für die Zuckerinduſtrie 
nicht derart hemmend, wie von den Induſtriellen angegeben werde. 
So ſtunde man z. B. den Zuckerfabriken die Verbrauchsſteuer, die 
(wenn man nur die Zuckerfabriken Kongreßpolens berückſichtige, 
die Höhe von 18 Millionen reicht. 
ſächliche Produktivität der Fabriken viel geringer ſei, als ihre 
eigentliche Produktionsfähigkeit. Statt 100 Tage, dauere Al, gom- 
pagne bei den meiſten Fabriken nur zwei Drittel dieſes } raums, 
jo daß die Produktion ſich ſchon dadurch um ein Drittel vermindere. 
Sodann wird die Frage der Zuckerrübenpreiſe unterſucht, 1 
die angeſichts der ſehr niedrigen Löhne der auf den Rübenfeldeern 
beſchäftigten Arbeiterinnen (1,0 31. täglich) als übermäßig hoch \ 
erſcheinen müßten. Der Verband der Zuckerrübenproduzenten 2 
habe den Preis auf 6 34. je Doppelzentner feſtgeſetzt. Für die 
Zuckerinduſtrie ſei dieſe Belaſtung allerdings nicht groß, da die 
Lieferungsverträge bereits lange vor dem Ztotyſturz abgeſchloſſen | 
wurden, jo daß (in nicht entwertetes Geld umgerechnet! der Doppel⸗ * 
2 
4 
% 
*. 
L 


zentner eigentlich nur mit 3,20 Zl. bezahlt werde. — Ahnlich wie - 
Bulgarien und Jugoflawien es ſchon im vorigen Jahr der Wan 
geweſen iſt, find vor einigen Wochen die polniſchen Rübenprodus 
zenten, namentlich der Lubliner Gegend, in eine Proteſtbewegung 
gegen die Preispolitik der Zuckerfabriken eingetreten und haben 


mit der Einſchränkung der Anbaufläche gedroht. Die Sr 
duſtriellen erklärten darauf, daß ſie dann den gräßten Teil der 
Betriebe überhaupt ſtillegen würden. Erſt vor wenigen Tagen hat 
der Konflikt auf dem Wege gegenſeitiger 9 gel 7 2 
werden können. Auf Grund der bereits abgeſchloſſenen und noch 5 
bevoritehenden Verträge kann man, wie unſer Warſchauer Korre⸗ 2 
ſpondent meldet, beſtimmt damit rechnen, daß die diesjährige 
Rübenanbaufläche den Umfang der vorjährigen wieder erreichen m 
wird. { 13 
Fra 

. 
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* Das Eiſenbahnnetz der Erde. Nach einer ſoeben ver⸗ 29 
öffentlichten Statiſtik hatte das Eiſenbahnnetz der Erde Ende 
1924 eine Geſamtlänge von 1206 504 Kilometern, was un⸗ 1 
gefähr der dreißigfachen Länge des Aquators entſpricht. 
Etwa ein Drittel aller Eiſenbahnen befinden ſich in den Ver⸗ 
einigten Staaten. Deutſchland, das vor dem Kriege an 
zweiter Stelle ſtand, hat infolge der Gebietsverluſte a 2 


ein Zehntel ſeines Schienenſtranges verloren und ſteht heute 
an fünfter Stelle. Zwei außereuropäiſche Länder, Kanada ” 
und Britiſch⸗Indien, die vor fünfzehn Jahren noch Hinter 
den meiſten großen Ländern zurückſtanden, haben heute iR 
mit ihren Eifenbahuneken die zweite und dritte Stelle ein⸗ 8 
genommen. Rußland folgt an vierter Stelle. Nahezu die hi 
Hälfte aller aſiatiſchen Bahnen iſt in Britiſch⸗Indien erbaut. 3 

Rt 


zur 


Es beſitzen in Kilometern Schienenlänge: Vereinigte 

Staaten 425 000, Kanada 64 000, Britiſch⸗Indien 60 600, Ruß⸗ 6 

land 58 200, Deutſchland 58 041, Frankreich 49 700, mass BE 
5888 


38 000, Argentinien 35300, Braſilien 29 400, Mexiko 25 


Italien 20000, Südafrika 18 600, Polen 18 400, Japan 18 00 0 ) 
und China 11300, Die fünf Erdteile teilen ſich in das 

Schienennetz folgendermaßen: Europa 361000 Kilometer, 
Amerika 614000, Aſien 124000, Afrika 60 000 und Auſtralten 
47 000. — Sehr bezeichnend für die weitere Entwicklung im 
allgemeinen und in Amerika im beſonderen iſt der Um ART 
daß ſich die Länge des Eiſenbahnnetzes der Vereinigten 
Staaten inzwiſchen (von 1924 auf 1925) um 1700 Kilometer 
verringert hat. In erſter Linie macht ſich hier die Kon⸗ 05 
kurrenz der Perſonen⸗ und Laſtautomobile bemerkbar; aber 
auch das raſche Anwachſen des Flugverkehrs dürfte zu dieſem 
intereſſanten Ergebnis beigetragen haben. f 14 


2000000000000000 900000000000 00 40 


Perloff- Tee: 
Moskau seit 1787 1 5 5 
i Einmal geprobt, stets gelobt. 


eee dees 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsaquittung 


beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 5 
W. B. Fordon. Die Erkrankung Ihrer Pfirſichbäume kann 


ſehr verſchiedene Urſachen haben; der Pfirſich gedeiht als Hochſtamm 
nur ſehr ſelten in unſerem rauheren Klima; er kommt bei uns 
nur an Mauern und am Spalier in ſüdlicher oder ſüdweſtlicher 
Lage gut vorwärts. Nur ausnahmsweiſe harte Sorten gedeihen 
als Hochſtamm, aber in geſchützter Lage. Außerdem verlangt der 
Pfirſich guten, nahrhaften, tief lockeren, nicht zu feuchten Boden, 
der beſonders in den unteren Schichten mit kalkhaltigem Schutt 
gemiſcht iſt. Prüfen Sie einmal Ihre Plantage daraufhin, ob ſie 
dieſen Bedingungen entſpricht; iſt dies nicht der Fall, dann müßten 
Sie dieſe Bedingungen erſt ſchaffen, um ſich ein gutes Fortkommen 


halb Schritte zu tun. 2. 


ſind, können Sie ſie nicht verlangen. Für den Verzug bei den 
Gehaltszahlungen könnten Sie vielleicht Schadenerſatz verlangen, 
wenn Sie einen wirklichen Schaden nachwetſen könnten, aber dieſer 
Schaden iſt wahrſcheinlich ſo minimal, daß es ſich nicht lohnt, dieſer⸗ 
Die Notierungen des Zloty in Danzig 


waren fölgende: 12.12. 25: 54,99 55,07; 16. 12. 25: 51,43—51,57; 


23. 12. 25: 59,78 59,92. 2. 1. 26: 2, 4262,58. 5. 1. 26: 63,0264, 08; 
18. 1. 26: 72,53—72,72; 20. 1. 26: 71,16 71,34; 1. 3. 26: 67,67 67,83; 
11. 3. 26: keine Notiz. Überweiſung Warſchau: 66,67 — 66,83; 1. 4. 26: 
64,29—64,46, und 24. 4. 26: 52,31—52,44. 


M. F. R. Wenn Ihre Arbeitgeberin die geſetzlichen Beiträge 
nicht weiterhin abführt, macht ſie ſich ſtrafbar. Wir raten Ihnen, 
ſenden Sie die rückſtändigen Beiträge inkl. des Anteils der Arbeit⸗ 
geberin an das Amt in Poſen und teilen in einem Begleitbrief 
dieſer Behörde den Sachverhalt mit. Die Höhe der monatlichen 
Beiträge muß Ihnen doch bekannt ſein; ſie ſind doch auch in den 
Verſicherungskarten verzeichnet. Jeder Teil hat die Hälfte zu 
tragen. Verfallen ſind die Anſprüche noch nicht. Sollte Ihnen 


—— 3 — — 


die Arbeitgeberin die für ſie verauslagten Beiträge nicht freiwillig 
erſtatten und ſich ihrer Pflicht auch ſernerhin entziehen, bliebe nur 
die Klage übrig. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt jofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


Die 1000 Kronen hatten im Juli 1919 
J.; davon können Sie etwa 60 Prozent 


Albert K. in Barcin. 
nur einen Wert von 161,60 3 
= 96,96 31. verlangen. 


der Bäume zu ſichern. 
Rechnungsführer G. in S. 1. 
ſtellungsvertrage nicht ausdrücklich Goldzloty 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


Wenn Ihnen in Ihrem An⸗ 
zugeſichert worden 


Auf Teilzahlungen! 


IANOS 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 
sowie FLUGEL und PIANOS 
ausländischer Welffirmen — empfiehlt 


9% Rabatt 


gewähre, um die 


Manufaktur- und Seidenwaren- Abteilung 


gänzlich und schnellstens zu räumen, 
Sehr günstige Gelegenheit! 


W. eee en 


RR Nr. 5. 4040 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik und Großhandlung 
Bydgoszcz 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56. 
Telefon Nr. 885. 


Gegründet 1905, 


| 8 Stammschäfere Dobrzyniewo (Dohbertin) m 
schweres Merinolleischschaf 


(merino pr&toce miesno-welnisty) 


Anerkannt von Wielkopolska lzba Rolnicza Poznan 


Auktion 


Sonnabend, den 19. Juni 1926, nachm. 2 Uhr 


Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek u. Biatosliwie bereit. 


Zur Auktion ca. 30 sprungfähige, ungehörnte, sehr früh- 

reife, leicht futterige, schwere Merinofleisch-Schafböcke, 

vorzügliche Figuren, Sehr wolfreich, voller Bauchbesätz, ÜberAPft. 
Monatsschur, sehr lange und edle Wolle. 


Billige Taxpreise von 100 zi an. Günstige Zahlungs bedingungen. f 


E. Kujath- -Dobbertin 


in Dobrzyniewo, powiat Wyrzysk 
Telefon Wyrzysk 14 Station Osiek 85 


(Gleichzeitig kommen Jungeber zum Verkauf IE 5 
r 
Konk 
E 
onturs⸗ Firbengatten 
A T Zur Bepflanzung von 
Rabatten, Blumen- u. 
usver au Arbe een größte 
Auswahl verſchiedener 
Bon Montag, den 31. Mai 1926, in der Pflanzengattungen, 
Firma „Blawat“, ulica Gdanska 7, Schlingyflanzen etc. 
Inhaber S. Kaczko. 6712 empfiehlt 721 
Manufakturwaren, Herren⸗ u. Damentuche, zu den billigſt. Preiſen 
Selden, Gabardine, Popeline, Volle, Satin, Jul. Roß 
Foulards, Zeſire, Woll⸗Muſſeline, Damen- Gartenbaubetrieb 


Freistaat Danzig! 
Fabrik kosmetischer Artikel. 


Engros-Vertrieb von Marken-Artikeln der Parfümerie- 
Branche gut eingeführt, Ia Existenz, wegen Krankheit 
Preiswert zu verkaufen. 6701 


Okkerten unter W. L. 1858 Rudolf Mosse, Danzig. 


empfehle gu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Bump! Speiſezimmer, 
Schlafszimm. Küchen, 
ſowie einz. Schränke 
Tiſche, Bettſt., Stühle, | 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
tiſche und and. e 2 
ſtände. 
M. Piehomiat, 

Dhuaa 8. Tel. 1651. 


KK  —  ;  _ -: 00000 g. 
8 r 2 * 


Junggeſelle, ev. 28J., 
poln. Staatsb., wünſcht 
Einheirat 


Zufall⸗Exiſtenz! 


5 Heines a 
e angenehm. Ein ſeit Jahren mit beſtem Erfolg 
u. K. 4013 a. d. G. d. Z. betriebenes 6576 


Spezial⸗Geſchäft 


(Gelegenheitskäufe) paſſend für jeder⸗ 
mann, in Hauptſtr. Toruns, 2 Schau ⸗ 
fenſter u. große Wohnung, nach dem 
bisherigen Umſatz erzieltem Reinge- 
winn u. vorhand. Ware: mindeitens 
2500 Dollar wert, iſt für den Spott⸗ 
preis v. 15000 zt, bei ½ Anzahlung 
pet ſofort zu verkaufen. Off, unt. „ F. 
3705“ an Ann. Exped. Wallis. Toru. 


auch fertig genagelt, 

g. Wunſch gezinkt, in 
1. gewünſcht. Stärke 
Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 
Fotdon a. d. Welchfet. 


Telefon 5. 3531 


Holldwerler 


36 Jahre alt. ledig. 
ſucht eine tüchtige und 
liebenswürdige 


Achter? === 
Herr Schäfereidirektor 
M. von Alkiewicz-Poznan 
Patr. Jackowskiego 31 
Telefon. 6869 Telefon 6869 
%, Aikiewicz übernimmt ‘euch 


im Auftrag gew. Ankauf weitgeh. 
Garantie. 


Gebrauchten 5 


2 Stnelralt 


dunkel verzinkt, 4 Sta⸗ 7 
cheln, in Rollen, ſehr Landwirt 
gut erhalt. 50 Kg. 27,5021. Junggeſ., I. Invalide, 
(1000 Meter ca 120 kg) m. 30er, evangl., poln. 
hat laufend abzugeben: St aatsb,, wünſcht a. d. 
VB. Przygode, Wg. d. Bekanntſch. ein. 
Eiſenhandlung, Dame auch Wtw. zw. 
Krotoszyn. Einbeirat in Landw. 


ui 


d. Zeitung erbeten. 
Strebiamer u. ſolider 


Bei . ungünstiger Zugverbindung 
bitte Nacht in Dobrzyniewo abds. 
vorher Wagen Osiek bei Anmeldg. 


6672 


Haus gründſtück 


in Choinice (Konitz) 


mit Garten, Ställen und Bauplatz (letzterer 
an eine Holz», Kohlen» und Maſchinenhand⸗ 
lung verpachtet), auf welchem früher Jahre 
lang ein flotter Vieh⸗, Schweine⸗ u. Pferde⸗ 
handel getrieben wurde und welches auch zu 
8 Geſchäften ſich eigne a: len dei 

raße rs Ur den feſten Preis 
gelegen, verkaufe v. 500 Dollar 
bei 3000 Dollar Anzahlung, reſpekt. Gegen⸗ 
wert in zt, Reit 10 Jaber feſt. Offerten unt. 
K. 6676 bis 8. 6. a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wir kaufen: 


Gold, Platin, Silber 


Off. unt. H. 6668 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Vermög. Kaufmann 
28 J. alt, wünſcht Dame 
aus beſſer. Kreiſe zwecks 
ſpäterer Heirat 
kennen zu lernen. 

Gefl. Off. unt. T. 4034 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. d. Ztg. 


Zu günstigen Preisen und 
Bedingungen empfehlen wir 


Getreidemäher 
Grasmäher 
Binder 


ehe 


für zahlungsfähige 


Mäntel. Plüſchdetken, Pelzkragen uw. 5 ara 048. system „ eering ; — „Ambi", System Käufer und Pächter l 
Denn „Cormick“ = „Deutsche Werke" sowie und Bruch hiervon in jeder Menge 
* D Ade. upadf. . Krupp-Fahr“ 2 Güter, Muern⸗ nnd zahlen die höchsten Tagespreise. 
- 5 ** PP 6655 Scheideanstalt für Edelmetalle 


Pierwsza Wielkopolska Rafinerja Szlachetnyeh 
Metall, Bydgoszez, Dworcowa 61. Telefon 103. 


2 Stränge Erdkabel 


a 12 m 47, zu verkaufen. 
„Lukuilus“, Bydgoszoz, Poznafska 20 
Telefon 1670. 


6?—2 . 2... ———. —— 
e e ee eee 


wirtſchaften, Müh⸗ 
len, ſomie Stadt⸗ 


grundſtücle ed. Art. 


K. Wetzker, 
Bydgoszcz. Diuga 41. 


Telefon 1013. 5783 
3 
1 Marder, Jitie, Fuchs, Otter, 2 
7 
3 


Adolf Krause & Co. T. 2 0. f., 


Tel. 646 ToRUN-MokRE Tel. 646 


Junge dame 


dane 28 J. alt, 


Verloren 


auf der Chauffee | Säweh a. W.- Obergruppe|edl. Charakter, wünſcht 


—Graudenz am 27. 5. abends sass die Bekanntſchaft eines : Helen, Kanin, Roßhaare :: 
j dloff Le e Herrn, 2 kauft 
aut el Han l. zwells ſpüt. Heirat. und zahle die höchiten 2 


Kaufmann, bevorzugt, Fell⸗ Handlung P. Voigt 2 
Bydgoszez. Bernardunska 10. 
Inhalt: Kinderkleidung und Schleifapparat Rur ernſtgem. Offerten Tagespreiſe. 2 Telefon 1441. 000 Telefon 1549. & 
„Allegro“. Dem Finder Belohnung. mit Bild Ind zu richten Otto Bury 29092999999: „„ 


unter P. 4023 an die 
U. Koerber, Koerberrode Krebs verſand 2 l. Pappſcheeren (Meit Leipzig) 34 em 


Pleſ 0 . Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Conitilänge 
2. Die En 3 rudzigdz. Danzig. Brandgaſſe 5. vi 
ante astra 1 Nihmaſchine 


Diskretion Ehrenſache. 5 
Iren (Krauſe Leipzig), mit Ritz, 
aclauf. Bollshund o. Kaufe dung 1 Kre isjägenla; ge N 
gegenFuttertoit.abzuh F ſt und zahle 
or er Alabieke da überzählig zu verkaufen. 


Garbary 10. Ir. 1083 11 die höchſten 
It, deut Preiſe. Off, unt. H. 6391 
dachellich 8 an die Geſchäftsſt. d. 2. „Lukullus“ 10 
mögen, ag Glasaufjäge |Bydgoszcz, Poznariska 28. Telefon 1 
A wirtichait einheiraten 
100-200 ft. Hr 
utter Karlo, 


Mitwoch den 9. Juni cr. 


und am 


Donnerstag, den 10. Juni cr. 
findet in Potulice die diesjährige 


Wikſenverpachtung 


meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt. 


Beginn der Verpachtung jedesmal um 9 Uhr 
in Potulice. 


Vom 23.—24. d. Mts. iſt 
6659 mir von der Wieſe ein 
einjähriges, braunes 


Hengſtfohlen 


mit Bleſſe 


für Ladentiſch 
kaufen ſoſort 


kaufen geſucht. Off. 


a damen mit aufrichtig. 1½ 2 u. 3 m lang, 
Adminiſtration der Herrſchaft Potulice. „geitoblen Heirat vans 3 Dane 0 . wel Vorort” gegen Kaſſa zu Sahshund 


a rift. nur mit Bild a. 
Suche zu pachten 10 Arg. Reheipieie 9 See fes reiche kusländerinnen, Beides zurückgeſandt u. 9.4062 a. d. Gjt. d. 3. in gute Hände eines Preuß & Wo 
ſofort oder jpäter in Kolonzowo, Bahnſt. „ so Realitäten, Eipheirat, Wird, u. „Weidmanns⸗ 15 deeinricht dne 
Brzoza, gelegen, ſind zu Otto Reſchle, Herr., a. olme Vermög. dan“ an die Geſchſt. f einrichtung ung unintereſſiert abzugeb. Ind f Wb 17. 
Dampf- Molor⸗ od. Ballermühle 3. verp. Zu erfr. Bydg., Grutſchno, p. Swiecie. Ausk, Sof. 1000 Dank- d. Zeitung fenden. 6716 Zinkwanne m. Kohlen⸗Offert. Sveigtecki, Buds. Do 
Sienkiewicza 21, Ir. 107 Schr. Stebrev, Berlin Anonym Papieriorb. Ofen ſof. billig z. verkf. Gdanska 159, 3 |reppen, Seite 
Offert. unter M. 6548 an die Geſchſt, d. Ztg. rere meer, 11 Stolpischestr. 611 EEE TE Maereintowstiego 7 8,1. v. 2- 3 Uhr nachm. 4053 Jortſetzung nächſtes 


Bahnbhofitr. 20. 


ale alte künſtlſche 
Gebifie, Stiſtzühne 
U. Platin, alt Gold u. 


liber H. Hoffmann, 


Br. Kae i Künzl 


Gebrauchte 


Nehbanl 


12m Drehlänge, mit⸗ 


N odlewnia zelaza 


„ei. Stalfeniter 
Drahtfedermatr., Laſt⸗ 
und leichtere Ketten. 
ebr., gut erh. Aus: 


güſſe, 1 Bühnenreflektor 


u verkaufen 
Grubich, Schloſſerei 
Auiawsta 9. 4022 


Sonichalen und 
„Silengitter 


Kuehweinebuten 80 


dire, Yszeinig 


1 per Naklo. 


Anchzlegeln 


gebrauchte, kauft 


ut Leszeze, 
». Ztotniki Auj. 
pow. Inowroclaw. 


. 654 
Fache glatten u. 


Hlacheldraht 


kauft F. Balcerski, 
20 Reif 6521 


20 Reiſig⸗ 
haufen 1. Kl. 


18 Nähe der Chauſſee 
owiec⸗Woinowo 

abzugeben. Dom. 
Nl iec, v. Bydgoszcz. 


40838 


A Sammlung 
Werk Senatorska 19, J. 


Käf 


don 

Nan, Teiltungsfählgen 
on ereien in größer, 

Fee 12 kauf. geſucht. 
de 1 = = 

—— 


en 
Geichähtett & 
Kai u, frühe 5 


Mi re 
Ölkterfarinfein 


abzugeben, 409 


erw. W 
ne 


Silber, 387 
Gold Brillanten 
kauft B. Grawunder, 


I. Poznanski 13. asıg 


Gold u. ‚Silber 


Gdansta 139. 9440 


telſtark, ſucht 65565 
kp.fabrykamaszyn 


a. Mielke, Chodziez. 


Neue oder gebrauchte 


2 4 2 


LE. 


gute Qualität 


Küchen - Handtücher 


— 89 * 


Bunter Waschestoff ; 
Mr Herren-Hemden. ; 


* * » * — 


kariert, 80 cm breit 


Kleider- Stoffe 


kariert e N N, 


Popeline 
reine Wolle, moderne Farben. 


Damen-Woll-Kleider 


mit Applikationsbesatz . - . » x 


Damen - Kleider 


aus Rips, in modernen Farben, 


Woll » Damen - nel 


moderne Fassons . . . . Ab 


Damen » Mäntel 


englisch, moderne Fassons . „ . 


Telefon 2-54 


Iffene 


1 


990 


zahle feſtes Gehalt, 


Tätigkeit gewöhnter 


Burda. 
Afſatent 


mit gut. Schulbildg. u. 
mindeſtens 5-jähriger, 


rechnung. Winterſchül. 


ausgeſchloſſen. Keine S 
Antwort innerhalb 8 


Tagen gilt als Abſage. 
Gefl. Meldungen erb. 


Gutsverwaltung 
Biatokosz 


Brennerei: 
Berwalter 


ausführt und nah? 
Campagne -» Schluß in 
Landwirtſchaft mithilft 
geſucht. Temme, 
Wegrowo p. Grudzigdz. 


Stellen 


Zur lameradſchaftlichen 
Mitarbeit u. Mitleitung 


meines konkurrenzloſen und 
Geſchäfts, gelegen in Torun, SHauptitraße, 
ſuche ich per ſofort einen 


: füntinen Geſchäftzmann : 


8 liebſten Junggeſellen oder Witwer mit 
eigenem Auto und größeren, ſofort greifbaren 
Barmitteln. Neben freier Wohnung u. Koſt 
gewähre Zinſen auch 
Gewinnanteil. Nach harmonischer Zuſammen⸗ 
arbeit wird eigene Filiale ſpäter garantiert. 
Gfl. Off. u. 9.3707 a. Ann.⸗Exp. Wallis, Torungs 125 


90000000000 999499990 09009999 


Zum baldigen Antritt! 
geſucht an ſtrenge 


Einen älteren 


‚Sattler: und 
Sopegierergefellen 


ſtellt ſofort ein 


P. George, Sattler- u 
. 


6637 niew. 


intereſſanten 


r 1 
. 
22 50 
—— * 
e Sidel 


—— 7 


21 


7 


» 


* 


0.36 
1.20 
1.50 
8.19 
7.75 
17.50 
18.00 
18.00 
28.00 


1 


1 


Arbeits - Hosen 


solide Ausführung 


aus Crep, moderne Farben 


dauerhafte Qualität . 
Herren » Hosen 


aus wollenen Stoffen 


Herren - Anzüge 
gute Qualität, verschiedene Dessins 


Herren - Anzüge 
moderne Fassons 


Herren - Oberhemden 
farbig, mit 2 Kragen 


.u 
Herren- Hüte 
verschiedene Farben, moderne Fassons - . 


Sport - Mützen 


verschiedene Farben 


e 


„ ea Ar ae 


in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen stets am hager. 


Frau 


pow. 


Durchaus erfahrene 
Buchhalterin 
ur Aushilfe aufs Land 
geſucht. Off. u. D. 3991 
an die Geſchſt. 
Suche vom 1. 6. 20 ein 


zuberläf. Madchen =: 
* 00. einfache stütze 


welche kinderlieb 
Kochen und ſämtliche 
5 Arbeit 055 mit 5 


pa en. 

Podgörski, Kordon“ 
Geſucht zum 1. Juni 
oder 15. Juni evangl. 


Stubenmädchen 


Zeugnisabſchriften u. 
ehalts⸗Anſpr. erbittet 
Roth 
Rittergut Twierdzin 


d. Ztg. 


Chudzinski & 


BYDGOSZCZ, Gdanska, Ecke Dworcowa 


Landwirtsſohn, 
21 J. alt, Handelsſchul⸗ 
bildg., 3 Jahre im 
Beruf, gute Zeugn. u. 
Empf., ſucht 2. 1. 
Stellung. Gefl. Juschr. 
unter 8. 3977 an die 
. 3tg. erbeten. 


Juli 


Landwirtsſohn, 
v. Militärdienſt 


iſt, evgl., 


Hilber fauberes vertr. 


u. mit guten 
Off. u. 


Kindermädchen e 


eugniſſen. 
1 a. d, Gſt. E 


2 ſpäter. 


0 e Sabi 


entlaſſen, mit 8monatl. 
Lehrzeit als Eleve und 
gut. Zeugnis ſucht zum 
1. Juli Stellung als 


2. Beamter 


oder unter direkter Lei⸗ 
tung des Chefs. 
mittelg. durch Pfarrer 
Klar, bew, Br 
Miaſteczko. 


2 Gch. Condiit 


Mogilno. aa 
Suche zum 1. Sept. 


Ver⸗ 


dieſer N erbeten. d. Blattes erbeten. 


Mollerei⸗ Lehrling 


benslaufs an 
choen ing, 


landw. Praxis, vertr. m baldigen Antritt 


mit Führung d. Wirt⸗ 
ſchaftsbücher u. Lohn⸗ 


ofort geſucht. Meld. 
unter Beifügung eines 
ſelbſtgeſchriebenen Le⸗ 
6598 


Molleret Myſoka, 
pow. Bialosliewie. 
Es kann ſofort ein 
Lehrling 


per Noiewo. 6706 eintreten. 


6561 
Schneidermeiſter 


Zum 1. 7. erfahrener, 
tüchtiger 9600 untel, 


tafin, pow. Grudziadz. 


Lehrling 


welcher Reparaturen . Ab ſofort geſucht. 2997 


Abraham, Kolonial-, 


Kurz⸗ und Stab eiſen⸗ 
handlung, Batosc. 


talonifjen« | 
haus Danzig 


PPP Neugarten 


Tüchtigen, led. 


Beamten 


ſtellt ab 1. Juni ein 
Swiecie Folwark, 
6652 p. Grudziadz. 


Leiſtungsfähige 


Fabrik 


ſucht tuͤcht. eingeführte 


Vertret. u. Händler 


zum Vertrieb ihrer 
Artikel direkt an Pri⸗ 
e” Beamt.⸗Organiſ., 
Konlumvereine etc. 
Schwabe, 
eh Vogtl., 


Zimmerpolier 


oder älterer 


| Boftengefelle 


von Sof. geſucht. Meld. 
mit Zeugnisabſchr. erb. 
unter O. 6700 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zig. 


Hosch eiter 


= ein 
Paul Htvemann. 
Bydg., Kröl, Jadw. ba. 


Wielandſtr. 13. 6870 


braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 


Eintritt 
jederzeit, 
Redlichen, 
treuen See⸗ 
len Ausſtat⸗ 
tungshilfe 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 
Euchſogleich! 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


Matth. 25 V. 4) 


anſprüche an 


Grand Cafe, 
Brodnica n / D. 


Stů 


vorhanden. 


in Jeſu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 


Aeltere, einfache 


Wirtin 


kann ſofort eintreten. 
Zeugniſſe u. Gehalts» 
654¹ 


Suche zum 1. Juli, 
evtl. Ipäter, ze 


die etwas Ane 
hat und im Nähen u. 
Handarbeiten geſchickt 
und beider Landesſpr. 
mächtig iſt. Wirtin 
6551 
9 Fraugittergutsbeſitzer 


richten an 


Jaszez b 
bow. S 


Sarrazin, Nleino, Gerhard 
Partecinv p. Grudzigdz. 


Poſt Sroda. 


7 


[ 


Beſſ., erfahr. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu 2 Kindern 
von 3½ und 
zum 15. 6. cr. od. ſpät. 
geſucht. Angeb. mit 
Bild, Zeugnisabſchrift. 
und . an 
Frau Tuchler, 
Ehoinice (Konitz). 


Suche beſſ., ehrliches deine 
dchen 
Hausarbeit. 
die Küche 


verſteht. Geh.⸗Anſpr.u. 
Zeugn.⸗Abſchriften En 


Frau Anna Loewy 
Keunia. 


Sinfac. Mädchen Off. M 17 00 
t von 71 ;> 15. 6. 


9 Dirt 
Land⸗ l. Gaſfthoßeſiger 
DER 


Klaus teäftiger 


echmiedegeſelle zn 


ſucht Stellung. 
eichert, 


1%, * 


dienter Kavallariſt, an 
ſtrenge Tätigkeit gew., 
nur in intenſiv. Wirt⸗ 


Inspektor 


ſchaften tätig gewejen, 


Heut e en auf gute 
Zeugniſſe, anderweitig 


Stel ung. Gfl. Off. erb. 


1.8. 0639 a. d. Ci de. 


Junger Mann, 


gap m.gt. Schulbildg. 
beid. Landesſpr. i. Wort u. N. 4021 an d. Geſchſt. 
u. Schr. mächtig, ſucht 
Stellung als Eleve auf 


größ. Gute per << od. 


ſpäter. Off. u. 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kaufmann 


alt, verh., aus 
pierbranche, mit 
ev., 86 J. I. m. Buchf, dem Speditions⸗ und 
ejt. auf) Verkehrsweſen vertr., 
tellung flotter Korreſpondent 
irt at fter oder in beiden Sprachen, 
Hofverwalter z. bald ſucht bei beſcheidenen 
ff. unter Anſpr. Stellung. Off, 
6664 an die Geſchſt. unter M. 6686 an die 


der Pa 


Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszez, Gdanska 150 a 
Gegründet 1907 Telef. 405 
N) Ausführung elektrischer 
Licht- und Kraftanlagen 


eee 


’ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom»-Motoren 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


1699 


60191 Wegen Auflöſung der Gut empf., ält., 


Geſioſſenſchaft 
tüchtiger fachkundiger 


Molkerei⸗ 
Verwalter 


verheiratet, mit 
Zeugniſſen u. Empfehl., 

don ſofort oder ſpäter 
Stellung. Würde auch 


aut. 


olkerei in Pacht 


od. Kauf nehmen. Gefl. 
Off. unt. B. 6611 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Strebſ. junger Mann, 
der Buchführung und 
Stenographie erl. hat, 


ı ſucht zur weiteren prak- 


tiihen Ausbild. Stelle 


im Kontor od. landwirt⸗ 
chaftlichen Betriebe od. 


unt. 
Geichäftsit. U 
Grudzigdz erbeten. 


energ. Müller 
verh., 2. J. alt, 
Sprachen in Wort und 
Schrift mächt., welcher 


Tücht., 


Gfl. 


6696 an die 
. Ariedte, 


beider 


in großen Mühlen al 8 


Wal 


war u. 


20 t 


tätig 


Müllerſchule 
Pe hat, ſucht zum 

Gtellg. als Ober: 
müller od. Lagerverw. 


Angeb' find a. Br. Huth 


6714] Bydgoszez = Saretern 


zu richten, 


Meyn par. Baerwald 


4050 ld 


ſucht lediger ER 


zteonungsTühret f 


evangl., poln. Staats⸗ 
angehöriger, in poln. 
Korreſpondenz ſowie in 
Kaſſenweſen u. Guts⸗ 
vorſteherſachen perfekt, 
Weltkriegsinvalide, m. 
Kaution, ſucht Vertre⸗ 
tun 
Gef 
Hauslehrer u, Erzieher 
Piskoll in Chmielno, 
pow. Karthaus, Polen⸗ 
Danzig. 6585 


um 1. 7. 26 
ſelbſtändige erſte 6361 


oder Daueritellg. 
. Sffert. erbeten an 


Suche 


Meumtenſtelle 


auf größ. Gute. 
39 J. alt, poln. Staats- 
bürger, mit ‚allen ins 


Fach ſchlag. Arb. ver: 
kraut. Dauerſtell. be» 


vorz. 


Snipeltor Wontorra, 


Folwark Pozowy. 


poczta Usdowo, pow. 
Dziadowski(Pomorze). 


Schmiedemeiſter 


firm in Hufbeſchlag, 
on von jofort Stellg. 


Tüchtiger 


unt. H. 6535 an A. 


Seit, dieſer Ztg. 


Nr fiherer Fahrer, 


eig 


arbeiten, 


Er 


Bin 


Gefl. Angeb. an 


8 


Beider Landessprachen Tnächtige, 
Maschinenschreiberin und Korrespondentin, 


HMETAGE 


tück 21 5.90 
” * 7.00 
„ „ 3.90 
„ 0.80 
„ „29.00 
„ 39.00 
| 
8.50 
RENTE 2.90 


Tisch = Wäsche sowie Bade. un Artikeı 


* 57 


iaciejewski 


Telefon 3-54 


im Umgang mit der Kundschaft vertraut, in 
23 Jahre alt, 7⸗jähr. letzter Stellung mehrere Jahre (jetzt reduzie 
Praxis, militärfrei, ge⸗ 


suc ht Vertrauensstellung. Gefl. Angeb. 


unter G. 6527 an die Geschäftsst. d. Ztg. erb. 


Junger Mann, Müllergeſelle 


20 J. alt, ev. militärfr. 
m. Gymnaſtalbüldung, 
beid. Landesſpr. mächt. 
ſucht Stellung in gr. 
Handelsuntern. od. in 
einer Bank, hier oder 
in der Umgegend. Off. 


Ticht. Chauffeur 


(Mechaniker) 


5 0 Fachkenntniſſen 
und längerer Praxis, 

der auch g ute Erfahrg. 
in der Millerei beſitzt, 


mit allen Reparaturen a 


an ſämtl. Motoren ſo⸗ 


wie elektr. Anlag. aufs 


beſte vertraut und ſich 
vor keiner Arbeit ſſcheut, 
mit guten eugniſſen, o 


ſucht von ſofort oder 


ſpät. Stellung. Gefl. 


Angebote an 6558 


Conrad Warmbier, 
Szlach. Kamionka, 
poczta Twardagora, 
pow. Gniew, bow. Gniew, Pomorze. 


aufser 


fiherer Fahrer, mit 


ſämtl. Reparaturen gut 
vertraut, ſucht v. ſofort 
oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Dr u. A. 3962 an 
die Gſt. d. Ztg. erbeten. 


Gärtner! 


Aelterer, erfahr, verh. 
5 ſucht, geſtützt 


gute Zeugniſſe, 


Stellung auf einer Fa⸗ 
brik, Villa oder Gut 
von ſofort oder ſpäter 
bei 100 21 Monatsge⸗ 
freier Wohnung 


. Brennung od. De⸗ 


Maler- Geſelle 


mit jämtl. Mühlen: | 
Müllerei⸗ 
maſchinen und Saug⸗ 
gasmotor gut vertraut 
Gute 1 ee zur Ver⸗ 

efl. Off. unt. 


P. 6560 an die Geſchſt. 


dieser Zeitung erbeten. 


" Ihte te 
an die alte Arbeitszeit 
gewöhnt, ſucht von 


ſofort oder ſpäter Stel⸗ 
lung. Militärzeit be⸗ 


endet. Sprache 5 

und deutſch. 6531 
Fr. Dembicki, 
Mühle Babalic, 

Poſt Lipinken, Kreis 


Suche ab 1. Juli d. J. 


für meinen Sohn eine 
Stelle als 


Lehrling 


am liebſt. in der HR 
nialw. Branche. Ange⸗ 


bote bitte zu richten an 
Schmidt, Dabrowa, 
3 Wagrowiec. 


mit 


Suche vom 1. Juni 
oder 16. pn, eventl, 
ſpäter Stellung als 


Löbau, Pommerellen. 


3980 


21. Jahre alt, der mit 
Dieſel⸗ und Sauggas⸗ 
Motoren vertraut iſt, 


auch ſämtl. Reparat. 


der 


ausführen kann, ſucht 
von ſofort oder 12 
Stellung. 

Ambr. Tuschik, 
Ogereollay, pw.Chojnice 


PAR POIBOTZE, 


Erpedientin 


Schuhbrancheſucht 


paſſende Stellung. 


Offert. unter U. 4049 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gebildete ält. Dame, 


der poln. Sprache in 
Wort u. Schrift vollſt. 
s, ſucht von ſof. 
ſp. Stellung als 


Fribafſelkekäri 


(Vertrauenspoſten)auf 
einem Gut. Selb. un⸗ 
terſtützt b. fr. Zt. gern 
die Hausfrau und ert. 
evtl. poln. Sprachun⸗ 


terricht. Hauptbeding. 
Fam.⸗Anſchl. Off. unt. 
6675 an die Geſchſt. 


Perfekte Schneiderin 


ung. Mädchen. 16 J. 
alt, bewandert in 
Stenogr., Schreibm,, 

einf., dopp. u. amerit. 
Buchf, 
Gefl. Off. u. M. 3715 an 
A.⸗Exp. Wallis, Torun. 


ſucht Stellung. 


6690 


die ſchick u billig arb., 
ſucht Rate. in beſſ. 
Häuf. 


Birtinafterin 


über 40 Jahre alt, evgl., 
mit jeglichem ländlich. 


Guts⸗Haushalte aller⸗ 
„[beitens bewand,, ener- 
giſch, ſeit üb. 25 Jahren 
ununterbro 
in letzter Stellung über 
in groß. frauenlo!. 


155. 
Guts⸗Häushalte tätig, 


ſu 


geſtützt auf la Referen⸗ 


tlotte 


rt), 


Pomorska 65, I, 
Gartenh., b. Fiskal, Gartenh,, b. Fiskal. 4001 


en i. Fach, 


5 BBimmertvohng, 


wird geſucht. 
Angehote n. Preis erb. 
Fr. Duwe, 6702 
Dabrowa, p. Chelmno. 


mit Aue per bald 
oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Miete kann 
evtl. auf 1 Jahr vor⸗ 
ausbezahlt werd., auch 
werden eventl. Reno⸗ 
vierungskoſten über⸗ 
nommen. Gefl. Off. unt. 
K. 6032 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Hieſig. Engros⸗Geſchäft 
d. Lebensmittelbranche 


ſucht per 1. 7. 28 gen 


Todene Allkb⸗ und 
Lagerräume 
Bart.-Bohnung 


Off. unter S. Ba an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Sommerwohnung 


2-4 Zimm., Küche, Bal⸗ 
ton, 5 Min. von Bahn“ 
ſtat., an Wald u. Weich⸗ 
ſel, frei. Wendland, 
Brzoza, p. Torun. 9891 


Wohnung. de; 
Hauptſtraße zu verm. 


Miete für 1 Jahr im 
voraus. Off. u. S. 4033 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Wohnung 


mit 2 Zimm. u. Küche 
nebſt ca. 1 Mrg. gr. 
Garten in der Stadt 
geleg., Halteſt. d. Elkt., 
ſofort wegen Fortzug 
abzutreten. Anfr. 
6.5068 am die Get. 


MODL. Zimmer 
Geſucht von ſof. 2 gut 


mhl. Zimmer 
mit Klavier, ſowie Kü⸗ 
chenbenutzung in beſſ. 
Hauſe. Offerten unter 
3.4057 an die Geihit. 


„zen und geugnifie, 

== Stellung = 
in wiederum frauenlo!. 
Haushalte pr. ſofort od. 
auch per 1. Juli 1. Is. 
Gefl. Angeb. u. R. 6703 
anı d. Geichäftsit. d. Jg. 


Suche Stellung als 
BBirtigaftsfeäufein us 


Stadt, 


ſtehen zur Seite. Off. u. 


M. 4020 g. d. Gſt. d. Ztg. 


Suche für meine Toch⸗ 
ter, 20 Ihr. alt, Stell. 
zur Vervollkommnung 
in der Wirtſchaft, als 


Haustochter oder 


Flüßed. Hausſrau. 


Gefl 


Offerten unter 
O. 6550 a. die Geſchäfts⸗ 
telle dieſer Zeitung. 


Slubenmädchen 


ſucht Stilg. a. n. außerh. 
Off. u. W. 4056 a. d Oſchſt. 


Beſſeres Mädchen 
ſucht Stellung a. Stütze. 
Bewand. in all. Zweig., 


auch nach ange ff 


Unt. 


und 


ugt Danzig. 
4055 an die rag 


Gut möbl. Zimmer 
5Minut. v. Bahnhf., an 
beſſ. Herrn ſof. zu verm. 


Fredr v6. 1 Tr. Ils. 4030 
Mbl, Vorderzimmer 
v. 1. 6. an beſſ. ag 
zu vermieten 

Bahnhoffſtr. 3, 11 12 


2 möbl. Zimmer 


6 2 5 
85 ſpäter. Gute Fersen abe ed. 2/9etzent 2 


vermieten 
Plac Poznanski 12, MT. 


1 0. möbl, Zimmer 


f. Beil: Herrn, a. wochen⸗ 

o. tageweiſe z. vm. 11 
Sientiewicza 57, 

Hob faubeses Summer 

für! oder 2 Herren vom 

1. Juni zu vermieten. 
Schmidkiewicz, 

Sobieskiego 3 (Bahnh.) 

4079 


Nl. möbl, Ammer 


in gt. Hauſe, an berufst,, 
ruh. diſchſpr. Dame zu 
vermieten. Wo? ſagt 
die Eſchſt. d. Ztg. 1013 
Möbl. kleines Vorder: 
zimmer zu verm. 4042 
Poznauska 23, II, r. 
Möbl. Zimm zu verm. 
4051 Gdanska 48, J, rechts 


Der Wojewode 
ebamme "== 
R a L. dz. 17280/26 J. 
erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen Aufruf 


R. Skubinska, f 
an d. Bevölkerung d. Wojewodſchaft Poznan 


Nene „4085 
akielska 17, I. Die heutige innere Lage, verbunden mit 


Achtung! A 
Allerfeinste 


Bielitzer Hammgarne 


chtung! 


Heute nachmittag 3 Uhr verſchied nach kurzem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


3, legt der Allgemeinheit die ver⸗ 
HebammebmfKowska. F . 
Beivat-Rlinit f. Wöch⸗ gespannten Mitarbeit mit. dem Arogennge ; . 

An uf Wa ol ann re behörden in der Bekämpfung, aller Verſuche, 

Auga 5, Telefon 1673.|1%; es A e 8 in der größten Auswahl moderner Farben 

7 : 7 Aus € { 9 7 = 

im 70. Lebensjahre. N Hebamme des Landes, der Spekulation u. unberechtigter und Dessins gediegener Qualität 

Preisſteigerung. Anzugstoffe: 


— i ef T N der 2 2 h A 
In tiefer Trauer ert. Rat, nimmt briefl. Daher wende ich mich an die wegen ihres Sommer und Demi 


' . Beſt. entgeg. u. Damen hohen bürgerlichen Standpunktes bekannten - 
Helene Wachholz geb. Hinz z. läng. Aufenth. Diskr.] Kreiſe der Produzenten und Kaufmannſchaft Raglanstoffe 7 
d Kind f ver). Friedrich, Stat. u. mit dem heißen Appell. jegliche eventuellen, mit Rückenfuſſer 
un inder. am en 981 bei timegen en Mh 8 Paletotstoffe: 
+ 1g0g Nr. 13, zwiſchen Torunſ deten Preistreibereien, der ſporadiſchen Spe- it Rü 
Koronowo, den 28. Mai 1926. 4064 u. Inowroclaw. 4120 kulanten wirkſam zu begegnen, und dadurch W 


zu dokumentieren, daß die hieſige Allgemein⸗ 
heit, welche ein ſo tiefes Verſtändnis der 


Die Beerdigung findet am Dienstdg, den 1. Juni, 


Gchweiter 2 


für Damenkostüme, Kleider u.Herrenhosen 


nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle aus ſtatt. übernimmt Privat⸗ r 192 Spe auch Boston-Twille: 
. o che „eine ehrliche Anhänglichkeit bewieſen hat, au 
N jelbit treue Wacht halten kann zur Wahrung des blau, schwarz, braun, marengo 
2 — )wirtichaftlichen u. harmoniſchen Gleichgewichts. - Tuch- Kammgarn: 
„ Bilanz gets 7 e en für Frack und Smoking 
erhalten gleichzeitig diesbezügliche Weiſungen. 5 Hosenstofte: 
8 lehrt nach dieſer Richtung hin eine Aktion zu > 8 
3 organiſieren. 5 Kammgarn, in mod. Streifen 
Bücherrevisor Singer, Poznan, den 26. Mai 1926. 6687 Damentuch win 
Dworcowa 56. Tel. 29 Der Wojewode, für Mäntel und Kostüme 
(—) Bniüski. Burbury: 


A683 


Blumen spenden. 
Vermittlung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 5658 
Jul. Roß 
Blumenhs. Gdauska 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 


für Sport, Reise u. Regenmäntel 


ed TIVMUSOWA söwie sämtliche Schneiderzutaten empfiehlt 
W poniedzialek, dnia 31. b. m. o 200.2 S U K . O0 = O L 
9 Koscielna 10 Bydgoszcz I, Etage 


po potud. beda przy ul. Zduny nr. 21, I. lewo 
nast. przedmioty przez lieytacje najwiece) 
dajacemu za gotöwke sprzedane: 
Biurko, szafa do ksigzek, stötl 
okragiy, kanapa pluszowa, dwa 
nerei Sw. Tröjca 15. fotele, krzesta i zegar stojacy. 
Fernruf 48 Kozliowski, 6717 
. Vomornik sadowy w Bydgoszczy. 


Ratenzahlung! 
Hausbeſitzer — 
Landwirte! 


= Auſſtellen = 


Zwangsverſteigerung. Am Montag, den 
31. d. Mts., nachm.? Uhr, werde ich ul. Zduny 
Nr. 21, I., I., an den Meiſtbietenden gegen 
Barzahlung folgende Gegenſtände verkaufen: 
1 Schreibtiſch. 1 Bücherſchrank, 1 rund. Tiſch, 
1 Plüſchſofa, 2 Seſſel und 1 Standuhr. 


Iht Herz und Ihre Nerven 
bleiben ruhig, wenn Sie 


Sprzedaz licytacyjna. 
W wtorek, dnia 1. 6. b. r. o godz. 2 po 


Kathreiners Malzkaffee v. Pumpen, Nen 
polud. bedzie w mei kancelarji przy ul. 


trinken. Tauſende don Ärzten empfehlen 5 bohrungen, ſowie Sniadeekich 41 nastepujaca ‚biäuterja Abta 
in. fl. ebarat. e en Shen 


Der Gehalt macht's! führt biltiatt aus 4 branzoletki, 2 tancuszki do 
Monteurenahauber). | zegarka, wisiorek z medal- 


Spezialhaus für Andenken und Geschenk- 
artikel aller Art, große Auswahl in Haus- 
haltungs-, Galanterie-, Glas-, Porzellan-, Stahl- 
und Nickelwaren. Billigste Bezugsquelle für 
Hochzeits-Ausstattungen und Vereine. 
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8 REES TR RER NUR 
» 2 son Sw. Tröich 12. f f 
Felke jonem i kilka pir$cionköw z Wiederverkäufer erhalten Grossistenpreise 
1 A 79 7 brylancikami, jako te 6 - 53 
| Mb 28. Mar d. Is. empfange fen | Me cee nee Ts wide „B AZ AR BYDGOSKI 
°F ſowie Speditionen Teczek, noze i 3 wideice 
G danska 7 in us 8 nach srebrne. Plac Teatrainy Telefon 758 Jagiellonska 17 
i allen Richtungen. P 
a = Ch 2 ö . koſten⸗ Koztowski, Kom. sadowv. — 
} f os. — — . — ſ—— — 
| ( Nang eaterd atz) 3995 3, Wodtte £ en me 8 d. 1. 6. 8 rzeila? z musowa Der Sonntag ge 
5 „Is., nachm. 2 wer n meinen RB 
‘f Zelefon 159 von III], u. 4—6 Telefon 159 ul. Sransta Nr. 131/2]Büro, ul, Sniadeckich 41, naditehende Gold- p N y 8 hört d. Hausfrau 
0 Tel. 15/16. 4312 ere e 1 an Kane a W poniedzialtek Kea ma a0 god. 
© A egen Barzahlung verkaufen: 4 Armbänder, . bede sprzedav, N N fi . 
Dr. Fischoeder ee epaitlon und emige 1 ad. Grataklel ibr.drusie nodvörse,wäe|| 7° 1 
Sucha. fü 9 ae N e 8 wniejszej 8 Turowski najwiecej dajacemu Deutschen 
acharz’ für innere un ervenkrankheiten. 2 . i za gotöwke: „ 
Urzadzenie tabrykl do wyroböw Haus“ 
= 11-12 und 56. = ı gzekolacy i cuk BERN. elekir. Br 
In Namen des Berbandes der n chmückt N Paul Bowski age uren ig, maszynkl do Baradies-Bart 
Arbeitsloſen der Stadt Bydgoszcz | Rochts-Beistand chm Dentist a 7 oV, beczki, biur«| POLNDIES-WN en 
AR) RR 5 Eu Di) I 3 ka, stoty, krzesta i rözne inne (Alt Bromberg) 
ſage ich hiermit der Direktion ſowie den D re Ballons! | Mostowa (Brückenstr.) 10, J. zety. 
teen Ver Stadlihe ster berzlihen Dant | UI: . BENTENS Verſchied . Sprzaiy. preuschoftf, en täglich 
für Gewährung von Freiplätzen für die Ar- lobronca pryw.) n en komornik sadowy w Bydgoszczy. 


von d bis 7 Or 


Pullon pflanzen Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 


beitsiofen. Die Billetts werden im Sekretariat 
des Verbandes, ulica Torunska 184, unent⸗ 


Zwangsverſteigerung, Montag, den 31. Mai 


Konzert 


. L. Kronenberg 1 e Pr enada 3 in allergrößt. Auswahl ea are er ea. Ne 1 d Sk 5 = rüber ———— 
— : . a e hr ve RETTET TEE Turowstrihen Fabrik, an den Meiſtbietenden £ 
empfieh a Jalouſien Perſefte gegen Barzahlung verlaufen: Eine Fabrit⸗ Ell E U 
Jul Roß Hausſchneiderin einrichtung zur Kefir von Schokolade gung: 2 
2 empfiehlt fi) Jos und Bonbons, 1 elektr. Motor mit Antrieb. ydgoszcez T. 3. 


Habe meine Praxis von Dworcowa 55 


nach Dworcowa 39 


verlegt. 3 
ö Elſe Jager, Dentiſtin 
Chojnice. 


wanne jetzt Gtaiska 42,1 |GIVIL-Kasino | Bad Salzbrunn 
rechstunden v. 10-12 und 3—5. a 5 8 ate ern e- Afthme 


rel. Nr. 1216 (Miejska klinika pofoznicze) Gutbürgerlicher * 
_Nieren-Gicht-Zucker 


7 
‚Profp£krfe durch die g 
22 Adediragy: 
Irekfign 


Mormor- und Steinplatten, Formmaſchinen | Sonntag, d. 30. Mai 
Se en Seen She: Ham Uhr: 
tühle und verſchiedene andere Geräte. f : 

: Fremden vorſtellung 


— — — u ermäßigten Preiſen⸗ 
Chriſtliche Gemeinſchaft Die heilige 
Johanna. 


Sonntag, den 30. Mai, nachm. 5 Ahr: 
Evangeliſations Vortrag sranatiie cgrontt 
von Bernard Shaw. 


von sen 1 a 5 Seu han 
37 k en un un 
a ia I Siegfried Trebitih- 


| Dr. med. von Krzymifiski 


a h Dlabend in Johne 
au 
Schützenhaus 3 cn. , 
« Spezialarzt für kamen und Geburtshülfe, | 
17 1 Arzt der Städt. Frauenklinik. 8 Sonntag, den 30. Mai 1926: Q|wärts empfiehlt te BE 


eee eee TEE 
F |Eintrittstarten Son, 
Buchhandlung. 
8 Sonntag v. 11-1 Uhr 
Thornerstraße 175. der Theaterkaſſe. 
8 8 Für Beſucher von ih 1 
riftliche oder ! 1 
Grosses en zeetgeitift, 


Bydgoszcz Szubin Größter Golfplatz Deuffchlands 4 8 7 v g ede sche 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 N * anz - ergnügen (Tel. 422) oder dem 
J. u. P. Czarnecki eee ehe = IP Anfang 6%, Uhr en 
* * „ — 1 72 52 4042 el. . 
Dentisten 5055 Schlesisches eee OOONOHGODOO0I00000CODOHHHBEHDHO] - Die Leitung - 
Nunstliehe Zähne, —— — —— —' 


Plomben, Brücken ||Nbbängen, Gil der. 


Moorbadbstron; 


ee ee an der Weichsel, in den Beskiden, 


in bester Ausfuhrung und pflegun Preis pro 
HBilligster Preisberechnung T on 3 Gold⸗ 


laniellonska (Wilhelmstr.) 9 tote. Seft, 6 l b. Jun. A Seng Arthritis defor- cane Bromberger Schleppschiffahrt Jou, Ace. 
Hreckstunden durchgehend von 9—5 Uhr. Angenehmen mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 


8 
ee e Blutarmut u. a. Von Sonntag, den 30. Mai ab „Bis auf, * 
8 
8 
8 
je} 
8 


LIoyd Bydgoski 


354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 


8 
8 
8 
8 
8 
ration | Eee nn Y ei Dr. E.Sniegon. 5 fährt Motorboot „ Soplanka“ jeden Sonn- und Feiertag in Fordon ck 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus E von der Restauration Asbar bis Fordoner Brücke und zurü 
8 


err Ja. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Sasshilder ae Mufllehrerin 


centrale für Fotografien ſucht Aufenthalt auf 
einem Gute Monate 

nur Gdanska 19. 6398 Zuli/Auguit geg. Ertei⸗ 
2 2 lung von Klavierſtund. 

1001 Liebert, Libeſta 10. 


ot e. zu staunend billigen . ert u. B. 4014 A f 
ab Asbar: 5 
9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18 u. 19 Uhr 


Auskünfte erteilt die“ 6559 9° 10%, 11% ab, Fardonek BILCKE: u. 18° uhr 
ER 1 1 a 1 I) * * 7 9 2 — | £ 

Badeve:waltung. 8 fun reis hi 10 rü K. für Erwachsene 23.50 br 
jelelalelaleleje)inleinialsis/n/ejelsTelalalejeie]= 1303 Ip in und zurück. Kinder . 1% 


Geöffnet vom 15. Mai his Ende September, 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 


D 


* 


* 
a, 


* 


— — 


